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Der Pfaffenstein mit der bekannten 
Barbarine ist wohl eins der schönsten 
Felsmassive im Elbsandsteingebirge. 
Kein Wunder, dass der Fels immer 
wieder beliebtes Wanderziel ist.
18
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Die Doppelkurstadt Bad Gottleuba - 
Kurort Berggießhübel kann auf ein er-
lebnisreiches Jahr 2013 zurückblicken. 
Auch 2014 erwartet Einwohner und 
Gäste wieder ein buntes Programm.
Sebnitz wartet schon zu Jahresanfang 
2014 mit einer neuen Attraktion auf. 
In der Blumenstadt hat ein Sport- und 
Freizeitzentrum seine Pforten geöffnet 
und erwartet seine Besucher.
Bergbau hat im Erzgebirge und 
der Sächsischen Schweiz eine lange 
Tradition. Heute findet man vielerorts 






Bootsverleih & Indoor Hochseilgarten
Powerbootfahrten • Rundkurse • Floßparty / -tour
Fahrradverleih  • Höhlenerkundungen • Klettern am Naturfels 
Klettersteigtouren • Schülerprojekte und vieles mehr !
Boote für die Saison 2014
schon jetzt reservieren!
Tel.: (035021) 599960
Kanu Aktiv Tours • Schandauer Straße 17-19 • 01824 Königstein
für Familien, Gruppen, Vereine, Firmen und Schulklassen
Alles im Blick
Dresdner Aussicht auf dem Großen Schneeberg - Seite 8
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Was bewegt Sie mit Blick auf 
das Tourismusjahr 2013?
Das Tourismusjahr 2013 war 
für die Region ohne Zweifel sehr 
schwierig. Das Hochwasser im 
Juni hat die positiven Erwar-
tungen an die Saison zerstört. So 
schließen wir das Jahr 2013 mit 
einem sehr differenzierten Bild 
ab. Massive Rückgänge bei den 
Besucherzahlen im Elbtal auf 
der einen und eine relativ stabile 
Entwicklung, teilweise sogar 
Zugewinne außerhalb des Elbtals 
auf der anderen Seite. Insgesamt 
kann das Ergebnis von 13 Pro-
zent weniger Gästen natürlich 
nicht befriedigen.
Wir schreiben jetzt 2014, 
wird es ein besseres Jahr?
Da bin ich sehr optimistisch.
Wir freuen uns, dass fast alle 
Einrichtungen wieder am Start 
sind und sich auf Gäste freuen. 
Das ist nicht selbstverständlich 
und dem Unternehmergeist und 
Aufbauwillen der vielen Touri-
stiker im Elbtal zu verdanken. 
Generell denke ich, dass wir auf 
eine sehr gute Saison zusteuern. 
Die neuesten Untersuchungen 
zeigen uns, dass die Sächsische 
Schweiz in den letzten Jahren 
in ganz Deutschland wesentlich 
bekannter geworden ist. Auch in 
den Sympathiewerten haben wir 
sehr gut zugelegt. Ein Zeichen, 
dass die Freundlichkeit der Be-
völkerung, die Qualität der Leis-
tungen und der Service in un-
serer Region vielerorts stimmt.
Was wollen Sie mit dem Ver-
band 2014 anpacken? 
Wichtigster Punkt ist nach wie 
vor, den Wohlfühleffekt für den 
Im Gespräch mit Tino Richter, Geschäftsführer Tourismusverband Sächsische Schweiz e.V.
Elbsandsteingebirge 
hat viele Freunde 
Gast zu verbessern. Ein sehr gutes 
Projekt dazu ist eine GästeCard, 
die dem Gast kostenloses Bus- 
und Bahnfahren ermöglicht. Dazu 
haben wir umfangreiche Vorar-
beiten geleistet. Jetzt müssen wir 
Verkehrsunternehmen, Hoteliers 
und Kommunen unter einen Hut 
bringen. Wenn das gelingt, dann 
können wir für begeisterte Gäste 
und eine umweltfreundliche Mo-
bilität gleichermaßen sorgen. Die 
Gäste, um die wir in diesem Jahr 
unter anderem mit zwei großen 
Plakatkampagnen in Berlin und 
Hamburg verstärkt werben, wer-
den es uns danken. 
Schon greifbar ist das neue Netz-
werk an E-Bike-Verleihstationen. 
Erster Höhepunkt für die Region 
wird die Tourismusbörse am 
5. April sein. Kurz vor der 
Wiedereröffnung werden wir 
den beliebten Branchentreff 
diesmal ausnahmsweise in 
der ToskanaTherme Bad 
Schandau durchführen. Ich 
glaube, das wird für die 
schätzungsweise 1.000 
Besucher ein ganz beson-
deres Erlebnis werden. 
Natürlich sind auch alle 
Einwohner herzlich eingela-
den. Der Eintritt ist frei.
Blick vom Pfaffenstein zum Lilienstein
Foto: Tourismusverband Sächsische 
Schweiz e.V. / Frank Erxß
TouristService Pirna
Am Markt 7, 01796 Pirna
Telefon: 03501 556446
Neue Öffnungszeiten
Der TouristService Pirna ist 
mit neuen Öffnungszeiten in 
das Jahr 2014 gestartet. 
Für die Nebensaison von No-
vember bis Karfreitag gelten 
folgende Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 10 - 16 Uhr
Samstag/Sonntag 10 - 13 Uhr
Feiertag/Mittwoch geschlossen
Für die Hauptsaison von Oster- 
samstag bis Ende Oktober 
ändern sich die Öffnungs-
zeiten wie folgt:
Montag bis Freitag 10 - 18 Uhr
Samstag/Sonntag/Feiertag 
10 - 14 Uhr
Der offizielle Auftakt der Saison 
ist die Tourismusbörse Sächsisch-
Böhmische Schweiz am 5. April 
2014. Die 11. Auflage des Bran-
chentreffs, die der Tourismusver-
band Sächsische Schweiz sonst 
im Nationalparkzentrum Bad 
Schandau veranstaltet, findet 2014 
in der Toskana Therme statt. Das 
Erlebnisbad wurde vom Hoch-
wasser 2013 schwer getroffen und 
eröffnet im Frühjahr wieder. Vorab 
ermöglicht die Tourismusbörse 
allen Interessierten einen ersten 
Blick vor und hinter die Kulissen 
der beliebten Freizeiteinrichtung. 
Während der Eröffnungsveran-
staltung am 5. April um 10 Uhr 
findet die Gesprächsrunde „Das 
touristische Quartett“ mit hoch-
rangigen Teilnehmern zur Zukunft 
des Tourismus in der Sächsischen 
Schweiz statt.
5. April: Tourismusbörse
Treffpunkt 2014 in der 
Toskana Therme
K rietzschwitzer Kerzenträume
Kerzen selber ziehen & Kulinarische Köstlichkeiten genießen
Krietzschwitz 4, 01796 Pirna
Tel.  03501 710 370
www.krietzschwitzer-kerzentraeume.de • info@krietzschwitzer-kerzentraeume.de
Täglich von 10 bis 18 Uhr geöffnet
Selbst gefertigte Kerzen sind immer ein besonderes Geschenk und erfüllen nicht nur Kinder mit riesigem Stolz. 
Aus 13 verschiedenen Farben können Sie gedrehte, geknotete, ein- oder mehrfarbige Kerzen oder 
Wachswindlichter herstellen. Neue Ideen kommen immer wieder hinzu, z. B. Wachsschalen oder Vasen.
Und auch wenn der Osterhase noch schläft…er kommt bestimmt und die Geschenke und Dekorationen für 
Ostern können Sie bei uns schon herstellen. Eierkerzen farbig tauchen, Eier zum Aufhängen mit Wachs
verzieren, Wachsschalen als Osternest…lassen Sie Ihrer Kreativität freien Lauf!
Wer vom „Arbeiten“ hungrig geworden ist, dem bietet unsere Gaststätte eine abwechslungsreiche 
Küche mit jahreszeitlich wechselnden Gerichten, regionalen Spezialitäten, vielen vegetarischen 
Köstlichkeiten  aber auch raffinierten Experimenten.  Von vielen Speisen erhalten Sie auf 
Wunsch Kinderportionen. Selbstverständlich sind Sie auch als Nichtbastler herzlich willkommen 
- genießen Sie die Atmosphäre und das leckere Essen. In  unserem Geschäft bieten wir ein 
reichhaltiges Sortiment an Kerzen, Dekorationsideen und Mitbringsel. 
                 Wir freuen uns auf Ihren Besuch!  
Trauen im Jagdschloss
An 32 Terminen können sich 
Paare im Jahr 2014 im Saal des 
Jagdschlosses Graupa trauen las-
sen. Dieser bietet Platz für Hoch-
zeitsgesellschaften bis zu 200 Per-
sonen, kann aber auch auf kleine 
Gästezahlen angepasst werden. 
Am 15. Februar erwartet die 
Gäste ein festlich dekorierter 
Saal mit historischem Hochzeits-
mobiliar, Klaviermusik mit Uwe 
von Schröter sowie die richtigen 
Ansprechpartner für eine perfekte 
Trauung. Ab 13 Uhr steht eine 
Standesbeamtin zur Verfügung, 
die unter anderem Fragen zum 
Ablauf der Trauzeremonie, zu den 
Voraussetzungen einer Hochzeit, 




Am Markt 7 · 01796 Pirna
Hotline: 03501 556 446 · www.ticket.pirna.de
Sa | 22. Feb. | 19 Uhr | Stadtmuseum
Galeriekonzert – Begegnung der Künste
Musik für Laute und Leise
Stephan Maaß (Laute), Britta Schwarz (Alt)
Sa | 8. März | 16 Uhr | Jagdschloss Graupa
Liederabend mit Ruth Ziesak (Sopran), 
Gerold Huber (Klavier)
Sa | 8.März | 20 Uhr | Stadtbibliothek
„Die Schlinge“ Pirnaer Kriminacht mit Eveline Schulze
Buchlesung mit Signierstunde
Sa | 15. März | 14 Uhr | Stadtbibliothek
Bibolins Bücherfest – 15 Jahre Stadtbibliothek im 
Bürgerhaus auf der Dohnaischen Straße 76, 
Familienfest mit vielen Überraschungen
Sa | 5. April | 19 Uhr | Pirnaer Innenstadt
Pirnaer Tresen – Kneipennacht mit Livemusik
Do | 20. März | 19 Uhr | Jagdschloss Graupa
Klavierquartett CERES – Yuki Manuela Janke (Violine), 
Andreas Willwohl (Viola), Isang Enders (Violoncello), 
Andreas Hering (Klavier)
So | 6. April | 16 Uhr | Lohengrinhaus Graupa
Die Zauberöte mit Emanuel Schikaneder, Spieldauer 
1,5 h – geeignet auch für Kinder ab 12 Jahren




SandsteinKurier Februar bis April 2014                                                                                                              KULTURELLES IN  PIRNA
Richard-Wagner-Stätten Graupa starten ins zweite Jahr
Nach dem überwältigendem Er-
folg der Richard-Wagner-Stätten 
Graupa im Eröffnungsjahr 2013 
mit über 25.000 Besuchern, star-
tet die in Deutschland einmalige 
Musikergedenkstätte in das zweite 
Jahr. Die unter der wissenschaft-
lichen Leitung des Kurators Mi-
chael Hurshell entstandene Dau-
erausstellung „Richard Wagner in 
Sachsen“ setzt dem Komponisten 
und seinen frühen Schaffensjahren 
ein zeitgemäßes Denkmal. Vor 
allem die eigens konzipierten 
Multimedia-Exponate machen den 
Besuch zu einem  Erlebnis.
Ergänzt wird die Dauerausstel-
lung ab dem 28. Februar durch 
eine neue Sonderausstellung, 
welche Wagner-Opern in Gemäl-
den von Lieselotte Theil-Hurshell 
zeigt. Die aus Wien stammende 
Künstlerin hatte von 2009 bis 
2013 die Möglichkeit, als Sti-
pendiatin im Lohengrinhaus in 
Graupa zu arbeiten – eben an 
jenem Ort, wo Wagner 1846 den 
musikalischen Entwurf der Oper 
„Lohengrin“ schuf. Inspiriert von 
den Werken Wagners entstand 
eine Vielzahl künstlerischer Ar-
beiten, die die Empfindungen und 
Emotionen der Künstlerin beim 
Hören der Musik Wagners wieder-
spiegeln. Die Ausstellung wird bis 
zum 27. April 2014 in Graupa zu 
sehen sein.
Eine Vielzahl verschiedenster 
Veranstaltungen rundet das 
umfangreiche Angebot der 
Richard-Wagner-Stätten Graupa 
ab. Internationale Stars geben im 
Jagdschloss Graupa Liederabende, 
so die Sopranistin Ruth Ziesak, 
begleitet von Gerold Huber und 
das kürzlich von Isang Enders ge-
Höhepunkt 2014 „Wagneriade“
gründete Klavierquintett CERES.
Besonderer Höhepunkt ist in 
diesem Jahr die erstmalig statt-
findende Wagneriade. Vom 11. 
bis 31. Mai, also um den 201. 
Geburtstag Wagners herum, bildet 
sie den Rahmen für thematische 
Veranstaltungen. Dazu gehört u.a. 
die Aufführung der rekonstru-
ierten Fassung des DEFA-Films 
„Der fliegende Holländer“ in der 
Regie von Alt-Meister Joachim 
Herz, der fünfstündige Syberberg-
Klassiker „Winifred Wagner und 
die Geschichte des Hauses Wahn-
fried“ und ein Vortrag des Kölner 
Psychologen Helmut Reuter zum 
Thema „Wagner und das Gehirn“.
Eintrittskarten für alle Veran-
staltungen gibt es in den Richard-
Wagner-Stätten Graupa, im Tou-





Bis 2. März wird im Stadtmuse-
um Pirna die Sonderausstellung 
„Schönes Schenken“ gezeigt. Bei 
den Exponaten handelt es sich 
um selbsterdachte, -entworfene 
und -gefertigte Geschenke. Über 
50 Leihgaben sind zu sehen, die 
älteste davon über hundert, die 
jüngste nur wenige Jahre alt. Alle  
vermitteln den Spaß und die Freu-
de, welche sowohl die Erbauer als 
auch die mit den schönen Dingen 
Beschenkten hatten. Die Ausstel-
lung vermittelt auch Anregungen, 
wieder einmal selbst darüber nach-
zudenken, womit man Verwandte 
oder Freunde beschenken kann.
Ebenfalls bis zum 30. März ist
die Sonderausstellung „Die ver-
schwundene Burg“ zu sehen. 
Gemeinsam mit dem Landesamt 
für Archäologie werden die Er-
gebnisse der Ausgrabungen in den 
Jahren 2009/2010 innerhalb des 
Schlosses Sonnenstein vorgestellt.
Mit den großflächigen Ausgra-
bungen konnten umfangreiche 
Spuren einer Wehranlage des 
späten 10. und 11. Jahrhunderts 
gesichert werden. Die Ausstellung 
will wesentliche Aspekte der 
mittelalterlichen Geschichte des 
Burgberges zwischen dem 10. und 
15. Jahrhundert vermitteln.
Mit einem Galeriekonzert im 
Februar, bei dem durch Stephan 
Maaß und Britta Schwarz „Musik 
für Laute und Leise“ vorgestellt 
wird sowie dem Galeriekonzert 
im März, bei dem Preisträger des 
Wettbewerbs „Jugend musiziert“ 
auftreten, wird die erfolgreiche 
Konzertreihe im ehemaligen Do-
minikanerkloster fortgesetzt.
Ab April schließt das Stadtmuse-





Für das Veranstaltungsbüro Pirna 
wird der Monat April abwechs-
lungsreich und spannend.
 
Den Auftakt bildet der Pirnaer 
Tresen, bei dem am 5. April die 
Restaurants und Kneipen der Stadt 
bei Live-Musik und Partylaune zu 
einem Besuch einladen. 
Am 12. April lockt dann ein 
echter Ostrock-Klassiker in die 
Herderhalle Pirna. Mit Hits wie 
„Über sieben Brücken“ und 
„Der blaue Planet“ hat sich die 
Kultband KARAT in die Herzen 
der Fans gespielt. Nun kommen 
sie nach Pirna und bringen die 
Herderhalle zum beben. Karten 
für diese Veranstaltung gibt es im 
TouristService Pirna sowie online 
unter www.ticket.pirna.de.
Natürlich darf auch die bewegte 
Geschichte der Stadt nicht in 
Vergessenheit geraten. Bereits 
zum 7. Mal treffen sich daher die 
Mitglieder des Vereins „Der Retter 
der Stadt Pirna – Theophilus Jaco-
bäer“ e.V., um das Gemälde „Der 
Marktplatz zu Pirna“ von Bernar-
do Bellotto nachzustellen. Vor der 
einzigartigen Kulisse des original 
erhaltenen Marktplatzes von Pirna 
wird am 25. April das Bild in his-
torischen Kostümen inszeniert.
Jubiläumsjahr in der Stadtbibliothek Pirna
Das Jahr 2014 ist für die Stadt-
bibliothek Pirna ein ganz beson-
deres, denn bereits seit 15 Jahren 
gibt es die Stadtbibliothek im 
Bürgerhaus Dohnaische Straße 
76. Anlass genug, mit „Bibolins 
Bücherfest – das Familienfest im 
Jubiläumsjahr“ eine bunte Veran-
staltung mit zahlreichen Aktionen 
für kleine und große Leseratten 
zu initiieren. Liedermacher, Luft-
ballonkünstler, Kabarett, Tombo-
la, Ratekrimis, Basteln und ein 
Fotoshooting mit Bibolin stehen 
auf dem Plan. Dazu gibt es die 
Möglichkeit, sich kostenfrei neu 
anzumelden. Der 15. März 2014 
sollte also von 14 bis 18 Uhr bei 
allen Freunden von Bibolin vorge-
merkt werden.
Am 8. März geht es in der „Pirn-
aer Kriminacht“ wieder einmal 
um authentische Kriminalfälle. 
Die Görlitzerin Eveline Schulze 
liest ab 20 Uhr aus ihrem neuen 
Buch „Die Schlinge“. Darin hat 
sie sich der menschlichen Psyche 
zugewandt. Außergewöhnliche 
Drucksituationen sind oft der Aus-
löser für Gewalt und Verbrechen. 
Der Fall ereignete sich Anfang 
der siebziger Jahre und sorgte in 
Sachsen für viel Aufregung: Ein 
Tierpfleger, selbstbewusst und 
beliebt, gerät in einen tiefen Kon-
flikt, als er sich zwischen seiner 
Mutter und seiner Freundin ent-
scheiden soll. Im Affekt erdrosselt 
und vergewaltigt er die Freundin.
 
Eveline Schulze steht gern für 
Fragen zur Verfügung und signiert 
ihre Bücher, die Sie am Veranstal-
tungsabend kaufen können. 
Eintrittskarten gibt es zu je 7 € 
in der Stadtbibliothek und im Tou-





Am Markt 7 • 01796 Pirna
Hotline: 03501 556 446 • www.ticket.pirna.deInformationen und Tickets
TouristService Pirna
Am Markt 7 · 01796 Pirna
Hotline: 03501 556 446 · www.ticket.pirna.de
Sa | 22. Feb. | 19 Uhr | Stadtmuseum
Galeriekonzert – Begegnung der Künste
Musik für Laute und Leise
Stephan Maaß (Laute), Britta Schwarz (Alt)
Sa | 8. März | 16 Uhr | Jagdschloss Graupa
Liederabend mit Ruth Ziesak (Sopran), 
Gerold Huber (Klavier)
Sa | 8.März | 20 Uhr | Stadtbibliothek
„Die Schlinge“ Pirnaer Kriminacht mit Eveline Schulze
Buchlesung mit Signierstunde
Sa | 15. März | 14 Uhr | Stadtbibliothek
Bibolins Bücherfest – 15 Jahre Stadtbibliothek im 
Bürgerhaus auf der Dohnaischen Straße 76, 
Familienfest mit vielen Überraschungen
Sa | 5. April | 19 Uhr | Pirnaer Innenstadt
Pirnaer Tresen – Kneipennacht it Live usik
Do | 20. März | 19 Uhr | Jagdschloss Graupa
Klavierquartett CERES – Yuki Manuela Janke (Violine), 
Andreas Willwohl (Viola), Isang Enders (Violoncello), 
Andreas Hering (Klavier)
So | 6. April | 16 Uhr | L ri s r
Die Zauberöte mit E a l i r, i l r 
1,5 h – ge ignet auch für i    
Sa | 12. April | 20 Uhr | r
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Zeit für Kreativität
Jan Lorenz freut sich, aus-
serhalb des Saison-Trubels 
wieder so richtig kreativ sein 
zu können. Jüngstes Objekt ist 
eine  170-cm-Barbarine für den 
Laasenhof.
Auch die „Lokomotive“ 
bekommt der Laasenhof




Von „O“ bis „O“, also von Os-
tern bis weit in den Oktober ist 
Jan Lorenz, der Chef des Fami-
lienunternehmens „Miniaturpark 
„Die Kleine Sächsische Schweiz“, 
mit seinen Mitstreitern eher wie 
ein Wirbelwind im Park unter-
wegs. Das ist auch nötig, gibt es 
doch stets eine Menge zu regeln, 
zu reparieren, zu pflegen und zu 
organisieren. Da bleibt dem Chef 
selbst kaum Zeit, seiner eigent-
lichen Liebe als Steinmetz und 
Bildhauermeister nachzugehen. 
Im Winterhalbjahr, also in der 
Nebensaison, ist das anders. Da 
findet man Jan Lorenz häufiger in 
seiner Werkstatt. Zur Zeit arbeitet 
er an weiteren Gestaltungsele-





aus Sandstein formt, arbeitet Ge-
selle Tobias Dietze am Felsmassiv 
„Lokomotive“. 
Die Barbarine 
wird ihren Platz 
im Restaurant 
finden, die Lok 
wird Bestand-









aus Sandstein, die einen Felsen 
umschlingt auf dem zwei Luchse 
ruhen, links schon im Modell zu 
sehen. Viele kleine Details, wie 
ein sandsteinernen Baumstumpf 
und weitere kleine Tiere und 
Pflanzen sollen zu entdecken sein.
Neben diesen Großprojekten 
läuft auch die Produktion auf 
Kundenwunsch weiter. U.a. wer-
den oft kunstvolle Grabsteine oder 
auch einfach kleine Steinplatten 
mitHausnummern gefertigt.
Natürlich bleibt bei aller Kre-
ativität der Saisonstart 2014 des 
Miniaturparks immer im Blick. 
Besonders Michael Lorenz, der 
Seniorchef, ist mit allerlei Repa-
raturen und der Herstellung von 
Souvenirs für den Shop beschäf-
tigt. Das Modell der Königsteiner 
Kirche erhält ein neues Dach und 
am Flugzeugmodell werden Ha-
gelschäden repariert. Eine neue 
Attraktion soll noch 2014 an Wil-
helmine Reichard (1788 - 1848), 
die erste deutsche Ballonfahrerin 
erinnern. Sie überlebte am 18. 
September 1811 einen Absturz 
über der Sächsischen Schweiz.
Rolf Westphal
Schweizermühle 3  01824 Rosenthal Bielatal 




• 50 Plätze und Terrasse 40 Plätze
• rustikaler Bierkeller 25 Plätze
• gern auch Familien-, Firmen- oder 
   andere Feiern
Pension:
• 7 gemütliche Doppelzimmer (1 EZ)
• 4 Ferienwohnungen
Öffnungszeiten in der Wintersaison:
• jeden Freitag ab 17 Uhr
• Samstag und Sonntag ab 11.30 Uhr
• Darüber hinaus öffnen wir für Sie auch 
   auf Anfrage!
Liebe Redaktion des SandsteinKurier,
ich hab mir schon lange mal überlegt, ein Gedicht auf den 
SandsteinKurier zu machen. Folgendes ist mir dazu eingefallen:
Im fernen Bayern sitz ich hier
und les erfreut „Sandsteinkurier“.
Er ist mit Info`s proppevoll
ich kann nur sagen, ich find´s toll!
So schöne Ecken anzupreisen,
das macht mir richtig Lust zum Reisen.
Bin erst an einem Ort gewesen,
s`gäb so viel mehr, steht hier zu lesen.
Ich habe mir fest vorgenommen,
zu euch, da will ich wieder kommen.
Denn eines ist klar, die Sächsische Schweiz,
hat sehr viel Charm und den besonderen Reiz.
Ein großes Dankeschön von mir,
für den interessanten „Sandsteinkurier“.




Schlachtfesttage vom 10. bis 16. März
und
XXL-Schnitzel in leckeren Variationen
vom 17. bis 23. März 2014
Landgasthof & Hotel
• Ferienhaus • Appartements • gem. Zimmer • Bauernstube • Bowlingbahn 
• Freizeit- & Wellnessangebote • Feiern & Tagen • Spielplatz • Streichelzoo
  Cotta A Nr. 50, 01796 Dohma • Tel.: 035032 71518
   info@heidekrug-cotta.de • www.heidekrug-cotta.de
5Für weitere Informationen: Kontakt Nationalpark/Nationalparkverwaltung Sächsische Schweiz • An der Elbe 4 • 01814 Bad Schandau 
Telefon: 0359022 900600 • www.nationalpark-saechsische-schweiz.de
Nationalpark Sächsische Schweiz
Blick über die Grenzen
„Egal, wie hoch man steigt. 
Oben wird man immer weiter 
sehen!“, sagt Extrembergsteiger 
Reinhard Karl, erster Deutscher 
auf dem Mount Everest gest. am 
Cho Oyu 1982. 
Ende des vergangenen Jahres 
wurde ein neuer Aussichtsturm 
bei Janov (Hřensko) errichtet. Der 
Turm ist 40 m hoch und in 30 m 
Höhe befindet sich die Aussichts-
plattform. Er ist täglich rund um 
die Uhr geöffnet.
Erreichbar mit dem 
ÖPNV: 
Im Sommer mit Linie 435 von 
Hrensko und 423 von Decin. 
Zeisige sind kleine Finkenvögel. 
Zwei Arten von ihnen leben in un-
serer Heimat. 
Der kleine, zierliche Erlenzeisig 
führt in den heimatlichen Fich-
tenwäldern ein recht heimliches 
Leben. In seinem Gefieder über-
wiegen grünliche 
Farbtöne und eine 
gelbliche Flügel-
binde ist kennzeich-
nend für diese Art. 
Die Männchen sind 
durch viel gelb im 
Gefieder und einen schwarzen 
Oberkopf gut von den schlichter 
gefärbten Weibchen zu unterschei-
den. Charakteristisch im plau-
dernden Gesang der Erlenzeisige 
ist ein gezogenes „Krähen“, an 
welchem man die Art gut erken-
nen kann. Erlenzeisige fliegen im 
Das 11. Wollfest wird am 27. 
April 2014 von 10 bis 18 Uhr im 
Garten des Nationalparkzentrums 
in Bad Schandau stattfinden. Da 
die WOLLE unser Thema ist, 
wird an praktischen Vorführungen 
dargestellt, wie sie geschoren, ge-
waschen, gekämmt, versponnen, 
verstrickt, gefärbt, gefilzt werden 
kann. Dabei darf gern geholfen 
werden!
In verschiedenen kleinen Work-
shops wird es möglich sein, etwas 
Der Nationalpark Sächsische Schweiz ist bei der  Deutschen Bahn als 
eines von 21 Fahrtziel Natur Gebieten in Deutschland, Österreich und 
der Schweiz gelistet. Damit wurden die bisherigen ÖPNV Leistungen in 
der Region gewürdigt. 2012 konnte ein zweiter Platz beim „Fahrtziel 
Natur Award“  erreicht werden. Die  erstmalig vergebene Auszeich-
nung “Tourismusbahnhof“ für den bislang einzigen Nationalparkbahn-
hof Deutschlands erhielt Bad Schandau. Mit solchen Anzeigen wie z.B. 
in der S-Bahn in Dresden, sollen die Gäste zum Umstieg auf den ÖPNV 
hingewiesen werden.
Vorbereitungen laufen
27. April: Wollfest 2014
zu lernen, z.B. unter Anleitung 
von Annette Quentin-Stoll aus 
Wolle kleine Pilze zu 
filzen. Den ganzen 
Tag über werden an 
zahlreichen Markt-
ständen Produkte aus 
und um die Schafwolle 
angeboten. Von aufbe-




Gewebtes geht es zu 
Büchern, Anleitungen, Strick- und 
Filznadeln bis hin zu Spinnrädern. 
Dazwischen gibt es 
Zeit, Schafe zu strei-
cheln, der Musik zu 
lauschen, auf der Wiese 
zu verweilen, ins Ge-
spräch zu kommen, zu 
essen und zu trinken. 
Natürlich findet auch 




Herbst und Winter in zum Teil 
recht großen Trupps umher.
Der deutlich seltenere, gleich-
große Birkenzeisig (Foto) brütet 
nur im westlichen Teil des Elb-
sandsteingebirges im Übergang 
zum Osterzgebirge, eher selten  
auf Friedhöfen oder 
in Gärten mit vielen 
Koniferen. Er be-
vorzugt offeneren 
Wald mit hohem 
Birkenanteil. Der 
Rücken ist grau und 
braun gestreift, Kopf und Flanken 
mit ockergelben Gefiederzeich-
nungen. Die Unterseite und Flü-
gelbinde sind schmutzig-weiß und 
am Kopf ist eine rote Stirn kenn-
zeichnend. Seine Rufe klingen wie 
„tschett, tschett…“ .
Ulrich Augst, NLP-Verwaltung
Gäste am Futterhaus – unsere Zeisige
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Erster Vierer in Pirna 
Gasthof Obervogelgesang
  • Gasthof direkt am S-Bahn-Haltepunkt
         • am Elberadweg
              • am Fuße der Königsnase
                   • freie Besucherzufahrt
                        • Parkplätze am Haus                  Tel.: 03501 762588    www.gasthof-obervogelgesang.de
• Feiern aller Art in der Gaststätte im Pavillon und 
   im Festzelt (15 x 15 Meter)
• Viele kulturelle Höhepunkte während der Saison
• Essen und Getränke à la carte
• Biergarten an der Elbe und am Gasthof bei 
   schönem Wetter geöffnet
• Schlauchbootausleihe für Fahrten auf der Elbe
• Schiffsanleger für Sonderfahrten mit dem 
   Motorschiff der Firma Frenzel
Unser Gasthof ist in der Nebensaison an 
Wochenenden ab 11 Uhr, für 
Feiern auf Bestellung täglich geöffnet.
                 Wir freuen uns auf Ihren Besuch!






Sebnitzer Straße 2 / Alten-
dorf, Tel.: 035022 42774
Kurgesellschaft Bad Gott-
leuba-Berggießhübel, Tal-
straße 1 / Kurort Berggieß-
hübel, Tel.: 035023 52980
Tourist-Info Bad Schandau, 











„Haus des Gastes“ Tourist-In-
fo, Weifbergstraße 1, Hinter-














Touristservice Pirna, Am 
Markt 7,  Tel.: 03501 46570
„Haus des Gastes“ Tourist-
Info, Füllhölzelweg 1 / Rat-
hen,  Tel.: 035024 70422
Fremdenverkehrsverein 
Rathmannsdorf, Hohnsteiner 
Str. 13, Tel.: 035022 50451
Fremdenverkehrsamt Ro-
















Markt 7, Tel.: 035024 70414
Tourismus-Servicezentrum 
Neustadt, Johann-Sebastian-
Bach-Str. 15, 01844 Neu-
stadt, Tel. 03596 501516
Eine Einladung, die man gern 
annimmt. Eines der bekanntesten 
Häuser in Pirna, das Romantik 
Hotel Deutsches Haus in Pirna hat 
den Vier-Sterne-Status erhalten. 
Übergeben wurden Urkunde und 
symbolisches Schild von Gunther 
Claus, dem Geschäftsführer des 
DEHOGA Regionalverbandes 
Sächsische Schweiz.
Natürlich kamen zur feierlichen 
Übergabe auch viele Gäste aus der 
Stadt. Immerhin ist das Romantik 
Hotel nun das erste Haus in Pirna, 
das mit vier Sternen klassifiziert 
wurde. Kein Wunder, dass zu den 
Gratulanten auch Pirnas Oberbür-
germeister Klaus-Peter Hanke und 
Tino Richter, Geschäftsführer des 
Tourismusverbandes Sächsische 
Schweiz e.V. gehörten.
Die Inhaberin des Hotels Regina 
Riedel betonte in ihren Dankes-
worten, wie sehr sie sich gerade 
in der schwierigen Zeit nach dem 
jüngsten Hochwasser über diese 
Auszeichnung freut. „Auch unser 
Haus war von den Fluten erneut 
schwer beschädigt. Meinen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern und 
den vielen Helfern ist es zu ver-
danken, dass wir so schnell wieder 
unseren bekannten Qualitätsstand-
art erreichen konnten.“
Zwar sind noch nicht alle Spuren 
des Hochwassers 2013 beseitigt 
aber das Romantik Hotel Deut-
sches Haus ist für seine Gäste 
wieder mit allem Service und 
Komfort offen. Durch die Klassi-
fizierung erhalten die Gäste nun 
zusätzlich eine sichere und trans-
parente Übersicht über die Leis-
tungen und Angebote des Hauses. 
Dabei macht das historische Flair 
des 800 Jahre alten Gebäudes ge-
paart mit modernem Komfort und 
familärer Gastlichkeit das Hotel 






Die Familie Matzke, die Besitzer 
des traditionsreichen Gasthofes 
Obervogelgesang, sind mit 
viel Optimismus ins 
neue Jahr gestartet. 
Immerhin liegt ihr 
Haus direkt an 
der Elbe in Ober-
vogelgesang, da 
bleibt nur noch 
das Stichwort 
„Hochwasser“ 
zu nennen. Nun 
sind die größten 
Schäden beseitigt und 
die Saison 2014 kann 
starten.
Ein altes/neues Problem bleibt 
der leidige Streit um das Thema 
„Festzelt oder nicht Festzelt“. Hier 
sollten wohl einige Verantwort-
liche endlich über ihren Schatten 
springen, um im Sinne der Kultur 
und der unzähligen Veranstal-
tungsfreunde zu entscheiden.
Familie Matzke hat jedenfalls 
für 2014 wieder diverse Auftritte 
gebucht: Bernhard Brink wird 
kommen, der Bergsteigerchor 
„Kurt Schlosser“ auftreten, die 
Firebirds sorgen wieder für Tanz 
und Stimmung und die Bergkapel-
le Seiffen tritt zum Tag des Berg-
manns auf. 2014 wird es auch das 
2. Schifferfest mit der historischen 
„Beskydy“ und der „Sachsen-
wald“ unterhalb des Gasthofes an 
der Elbe geben. 
Die neueste Idee der Matzkes 
ist es, einen Verein, den „Kultur-
verein Pirna“, zu gründen. Erste 
Unterstützer haben sich schon zu 
Wort gemeldet. Nun ruft Walter 
Matzke engagierte und kulturinte-
ressierte Bürgerinnen und Bürger 
aus Pirna und Umgebung auf, sich 
diesem Verein anzuschließen. 
Mit vereinten Kräften 
werden sich die 
Vereinsmitglieder 




zen, stets unter 
dem Motto „Kul-
tur soll für Ver-
anstalter und Gäste 
bezahlbar bleiben. 
Interessenten können sich 
im Gasthof Obervogelgesang 




de und Tafel, die 
ihrem Haus den 
4-Sterne-Status 
verleihen.
Auch 2014 wieder Schifferfest
Abendmusik im 
Renaissance-Saal
Romantik Hotel Deutsches Haus
Am Sonntag, 
den 2. März 
startet im Romantik Hotel die 
diesjährige Reihe „Abendmusik 
im Renaissance-Saal“ mit einer  
besonderen Veranstaltung. Bei 
der Kombination Stadtführung, 
Konzert und mittelalterliches 
3-Gang-Menü hat jeder Gast ein 
außergewöhnliches Erlebnis  
    „Auf den Spuren des 
 Freiherrn von Promnitz“
• 17 Uhr: Stadtführung mit Lutz  
   Schlesier - Historischer Rund- 
   gang mit dem Bürgermeister  
   Kilian Promnitz. In vornehmer 
   Renaissance-Robe steht Ihnen  
   eine interessante Figur unserer 
   Stadtgeschichte Rede und Antwort. 
• 18:30 Uhr: Konzert mit Franns  
   Promnitz von Promnitzau - 
   Die Goldbergvariationen von  
   Johann Sebastian Bach. Die 
   Goldbergvariationen stellen 
   einen Höhepunkt barocker Vari-
   ationskunst dar.
• 20 Uhr: 3-Gang-Menü - Lassen 
  Sie sich kulinarisch in das 17. 
  Jahrhundert zurück versetzen.
Preis Pro Person 40,00 €, die 
Programmbestandteile sind auch 
einzeln buchbar.




7Nach dem musikalischen Auftakt 
im Januar können Sie sich schon 





21. März 2014, 19.30 Uhr:  
Klaus Feldmann, „Lachen und 
lachen lassen“
23. April 2014, 19.30 Uhr:  
Herkuleskeule Dresden, „Café 
Sachsen renoviert“
31. Mai 2014, 19.30 Uhr:  
Peter Bause, („Ein Abend mit Pe-
ter Bause“)
Kartenvorverkauf unter der 
kostenfreien Servicenummer  
0800 100 38 10 oder in der Tou-
ristinformation Bad Gottleuba. 










Die Füße haben jeden Tag eine ganz besondere Last zu 
tragen, besonders aber auch nach Wanderungen ist ein 
Fußbad  mit Kangalfischpediküre erfrischend und sehr 
entspannend. Während die kleinen Fische sanft die 
Hornhaut abknabbern und für prickelndes Hautgefühl 
sorgen kann Ihr Körper relaxen. Nach einer abschlies-
senden Fußmassage entsteht ein langanhaltendes 
Wohlfühl-Ergebnis. Wohltuend auch bei Ekzemen und 
Schuppenflechte. Probieren Sie es aus!
Ich freue mich auf Sie!
Fühle die Kraft 
             des Salzes
Geöffnet: Montag - Freitag 10 bis 12 und 14 bis 20 Uhr, Samstag 10 bis 14 Uhr. In der 
Zeit von 18 bis 20 Uhr öffnen wir nur auf Vorbestellung! Familien mit Kindern: Montag 
bis Freitag 16 Uhr. Voranmeldung ist erforderlich!
Kurgesellschaft
Bad Gottleuba – Berggießhübel
Doppelkurort Bad Gottleuba – Berggießhübel





(Eingang Talstraße, neben 
Autohaus)
Tel. 035023 / 52980






01816 Kurort Bad Gottleuba
Tel. 035023 / 51135





War das zurückliegende Jahr 
ein gutes für den Tourismus 
oder sollte man es nur abhaken?
Abhaken niemals. Wir haben ge-
meinsam mit unseren Bürgerinnen 
und Bürgern viele Erlebnisse ge-
boten. Ein besonderer Höhepunkt 
2013 war die „650 Jahr Feier“ 
von Bad Gottleuba. Ehrenamtlich 
von zahlreichen Vereinen, Privat-
personen und Gewerbetreibenden 
langfristig vorbereitet, war das 
dreitägige Fest Anziehungspunkt 
für Einheimische und Gäste. Be-
sonders beeindruckend war der 
historische Festumzug mit 18 Bil-
dern und über 300 Teilnehmern.  
Auch sonst wurde oft gefeiert 
und Traditionen - angefangen vom 
Weihnachtsbaumverbrennen, den 
Sonnwendfeiern, unserem Haupt-
straßenfest mit dem Wildwasser-
rennen bis hin zum Herbstfest 
am Besucherbergwerk und den 
Weihnachtsmärkten - fortgesetzt. 
Neu und eine besonders witzige 
Idee war das „Maibaumabschmü-
cken“,– organisiert von der Bad 
Gottleubaer Feuerwehr im Herbst.
Die Besucherzahlen in unseren 
touristischen Sehenswürdigkeiten 
sind trotz der wegen des Hoch-
wassers rückläufigen Zahl an 
Übernachtungs- und Tagesgästen 
in der Sächsischen Schweiz 2013 
gegenüber den Vorjahren konstant 
geblieben. Die Sommeraktion für 
Familien „3 mal Eintritt haben 
- nur 1 mal bezahlen“, eine Koo-
peration des Besucherbergwerkes 
„Marie Louise Stolln“, der Me-
dizinhistorischen Sammlung und 
dem Freizeitbad „billy“ wurde 
wieder gut angenommen und da-
her auch 2014 fortgesetzt.
Die Ende 2012 neu eröffnete 
Heimatstube in Berggießhübel 
kann ebenfalls auf ein erstes er-
folgreiches Jahr zurückblicken. 
Im Gespräch mit Britt Reuter-Bracklow, Geschäftsführerin der Kurgesellschaft Bad Gottleuba - Berggießhübel
Willkommen im Gottleubatal
Das Engagement des Gebirgsver-
eins, der dieses Museum führt, 
wird durch die zahlreichen Besu-
cher gewürdigt. 
Im vergangenen Jahr haben wir 
uns außerdem dem E-Bike-Netz 
des Landkreises angeschlossen. 
So können im Berggießhübler 
Parkhotel „Sächsisches Haus“ 
E-Bikes und Tourenräder ausge-
liehen werden. Für 2014 ist eine 
entsprechende Radwanderkarte 
seitens des Tourismusverbandes 
für unsere Elbseite geplant. 
Welche Höhepunkte sollten sich 
Gäste und Einwohner schon jetzt 
für die neue Saison vormerken?
2014 finden natürlich wieder un-
sere traditionellen Feste in beiden 
Kurorten statt.  Nahezu jeden Mo-
nat gibt es Höhepunkte. Die ge-
nauen Termine findet man im Ver-
anstaltungskalender unter badgott-
leuba-berggiesshuebel.de, hier im 
Sandsteinkurier und natürlich im 
Lokalanzeiger. Wir suchen aktuell 
weitere Mitstreiter für unser Wild-
wasserrennen zum Hauptstrassen-
fest und auch Standanmeldungen 
für den Trödelmarkt am 20. und 
21. September zum Herbstfest am 
Besucherbergwerk werden schon 
entgegengenommen.
Was wird 2014 neu sein?
Ich bin der Meinung, dass nicht 
jedes Jahr große neue Dinge hin-
zukommen müssen. Geschaffenes 
muss vor allem auch erhalten und 
ausgebaut werden. So wurde z.B. 
im Januar in den Medizinhisto-
rischen Sammlungen in Bad Gott-
leuba eine neue Dauer-
ausstellung zum Thema 
„Bau- und Architektur-
geschichte der Heilstätte 
Bad Gottleuba“ eröffnet, 
die das bisher gezeigte 
hervorragend ergänzt. 
Im Besucherbergwerk 
„Marie Louise Stolln“ 






mit den „Strömkarlen“ 
und im September nun 
schon zum 3. Mal das 
Herbstfest über- und 
untertage. Hier wird es 
wieder den Trödelmarkt 
und die Pflanzenbörse 
geben und untertage im 
unterirdischen See das 
Schautauchen.  Auch der Karten-
vorverkauf für die traditionellen  
„Mettenschichten“ im Advent ist 
bereits erfolgreich gestartet.
Im vergangenen Dezember  
wurde begonnen, das Kulturhaus 
des „Gesundheitsparks Bad Gott-
leuba“ wieder mehr zu beleben.  
Für 2014 sind monatlich abwechs-
lungsreiche Veranstaltungen mit 
bekannten Gästen geplant (neben-
stehender Beitrag). 
Besonders freue ich mich auf 
eine neue Einrichtung, die Gas-
tronomie und Kultur verbinden 
möchte: Geplant ist, zu Ostern das 
„Parkcafé am Alten Bahnhof“ in 
Bad Gottleuba zu eröffnen. Das 
historische Bahnhofsgebäude 
wurde von einem Familienunter-
nehmen mit viel Liebe restauriert,  
um einen großen Wintergarten und 
einer gemütlichen Sommerterrasse 
erweitert. Eine Bühne für Kon-
zerte wurde  im Garten errichtet 
und passend zur Historie gibt es  
eine Parkeisenbahn, die große und 
kleine Gäste begeistern wird. In 
der Weinstube ist außerdem regel-
mäßig Live-Musik geplant.
Was wünschen Sie sich für die  
Tourismussaison 2014? 
Wir alle hoffen natürlich wieder 
auf zahlreiche Wanderurlauber, 
Kurgäste und Tagesausflüger. 
Unser Doppelkurort liegt zwar 
etwas abseits von der zentralen 
Sächsischen Schweiz, aber damit 
auch abseits vom Trubel, der in 
unmittelbarer Elbnähe besonders 
an Wochenenden und an Feier-
tagen herrscht. Wir haben hier 
inmitten des Gottleubtalas wun-
dervolle Wanderrouten, die man 
mit Sehenswertem wie z.B. dem 
Bismarckturm, der Talsperre, der 
Bähr-Mühle und dem Besucher-
bergwerk verknüpfen kann. Wir 
sind Kneippkurort und Moorheil-
bad mit einer langen Tradition und 
hervorragenden Kureinrichtungen 
für ambulante und stationäre Ku-
ren oder entspannende Wellness-
tage. Unsere familiär geführten 
Hotels, Pensionen und Gasthöfe 
sowie die zahlreichen Ferienwoh-
nungen und -häuser und natürlich 
auch die gemütlichen Restaurants 
und  Cafés sind startklar für die 
neue Saison.




Deutsch: Hoher Schneeberg, 
auch Tetschner Schneeberg, 
der höchste Berg des Elbsand-
steingebirges. Typisch sind 
steile, kaum gegliederte Fels-
wände aus festem Sandstein 
des Turon, die den Berg umge-
ben. Der einst auf dem Gipfel-
plateau vorhandene  Fichten-
wald ist in den 1980er Jahren 
durch Schwefeldioxideinwir-
kung vernichtet worden.
Der Děčínský Sněžník befindet 
sich im linkselbischen Teil des 
Elbsandsteingebirges im ChKO 
Labské pískovce (Landschafts-
schutzgebiet Elbsandsteine), 
ca. 8 km westlich von Děčín. 
Direkt am Fuß des Berges 
befindet sich das Dorf Sněžník 
(Schneeberg). Unterhalb des 
steilen Südabhanges liegt die 
seit 1964 zur Stadt erhobene 
Gemeinde Jílové (Eulau), wei-
ter östlich sind schon die ersten 
Stadtteile von Děčín. Nördlich 
verläuft die alte Landstraße 
zwischen Pirna und Děčín 
(ehem. Reichsstraße 177), die 
seit 1945 an der nahen Grenze 
unterbrochen ist.
Seit 1864 steht auf dem 
Schneeberg ein Aussichts-











zer Gebirge und 
Jeschkenkamm, 
im Süden über 
die Kuppenlandschaft des Böh-
mischen Mittelgebirges und im 
Westen über die Kammhoch-
fläche des Osterzgebirges. 
Bei Fernsicht ist im Osten der 
Kamm des Riesengebirges 
sichtbar. Berühmt ist die auf 
der Nordseite des Bergpla-
teaus gelegene Dresdner Aus-
sicht (Drážd’anská vyhlídka). 
1865 eröffnete am Fuß des 
Turmes ein Ausschank, einige 
Jahre später die Bergbaude im 
Schweizerstil.
Nach 1945 verfielen die Ge-
bäude auf dem Berg. Bis in 
die 1970er Jahre wurde die 
Bergbaude noch bewirtschaf-
tet, 1986 abgerissen. Auch der 
Zustand des Aussichtsturmes 
verschlechterte sich, so dass 
dieser Ende der 1980er Jahre 
gesperrt wurde. 1992 wurde 
der nun unter Denkmalschutz 
stehende Turm erneuert und 




Wanderung zum Hohen Schneeberg - eine Tour über die Landesgrenze nach Tschechien
SINGLE MALT WHISKY, NIEDERLÄNDISCHER KÄSE, BELGISCHE BIERE
 Regelmäßige Verkostungen werden auf unserer Internetseite angekündigt 
Erbgericht Rosenthal
Pension mit Frühstück
Wandern·Klettern·Feiern·Übernachten in der Sächsischen Schweiz
Ca.40 Betten (1 bis 4-Bett-Zi.m.DU/WC, Ferienwohnung) Gaststube mit Kamin 
Biergarten · Spielplatz · Raum für Feiern jeder Art, 30 bis 80 Personen
Kirchgasse 2 · 01824 Rosenthal-Bielatal · Sächsische Schweiz · Deutschland
 035033 76919 · www.erbgericht-rosenthal.de
Pensionen, Ferienwohnungen, Bauernhöfe
Quartiere in unserem idyllischen Urlaubsort vermittelt die
                 Touristinformation
                 01824 Rosenthal-Bielatal, Schulstraße 1, 
                 Telefon 035033 70291 Fax 035033 76893
                 Email: touristinformation@rosenthal-bielatal.de
                 Internet: www.rosenthal-bielatal.de
Vorbei an bizarren Sandsteinen, 
Felslabyrinthen, durch unberührte 
Natur, entlang dem Flüsschen Biela 
führen gut ausgeschilderte Wan-
der-, Rad- und Reitwege mit wun-
derbaren Aussichten. 
Der Bergsteiger findet hier über 
230 Gipfel mit ca. 3000 Kletter-
wegen die nach den sächsischen 
Kletter-Regeln in allen Schwierig-
keitsgraden begehbar sind. Für 
Anfänger gibt es die Möglichkeit, 
an einem Kletter- oder Schnupper-
kurs teilzunehmen bzw. Kletterma-
terial auszuleihen. 
Der Radsportler findet Touren 
durch spannende Landschaften. 
Ein Fahrradbus fährt am Wochen-
ende bis zur tschechischen
Grenze. 
Parkplätze im Gebiet Ottomühle/ 
Schweizermühle bis zum histori-
schen Hochofen stehen zur Ver-
fügung. Ein Linienbus führt bis
zur Schweizermühle. Zur Einkehr 
laden mehrere Lokalitäten ein.
Verschiedenste Quartiere von Ein-
zel- bis Gruppenunterkunft, im 
Umkreis von 1-4 km geben die 
Möglichkeit, das zu jeder Jahres-
zeit reizvolle Bielatal ausführlicher 
zu erkunden.
WANDERN, KLETTERN, ÜBERNACHTEN
Urlaub im größten Klettergebiet Sachsens
DAS BIELATALDAS BIELATAL
Blick von der Johanniswacht zur Kaiser-Wilhelm-Feste
Der Hohe Schneeberg hat es 
uns in den letzten Wochen gleich 
zweimal angetan. Der Unter-
schied, wir haben den höchsten 
Berg des Elbsandsteingebirges 
jeweils von einer anderen Seite 
bestiegen. Das erste Mal führte 
uns die Wanderung aus dem 
Bielatal über eine etwas schwie-
riger zu beschreibende Tour auf 
das Felsplateau. Die zweite Tour 
starten wir in Rosenthal an den 
Zollhäusern (Parkplatz und Bus-
haltestelle). In der Ferne ist bereits 
der Schneeberg zu sehen - er gibt 
uns sozusagen die Richtung vor. 
Wir wandern wenige hundert 
Meter bis zu einer großen Weg-
kreuzung, auf der wir nach links 
in die Fuchsbachstraße (gelber 
      Ladislav Šindelář
      Sněžník 125
      Děčín 405 02
Tel.: +420 724 636503
        +420 412 551000
    info@723m.cz
    www.723m.cz
Pension und Restaurant 
           Pod Rozhlednou
Restaurant:
• bis 60 Sitzplätze
• Terrasse mit Landschaftsblick 
• Außenterrasse mit 24 Plätzen
• böhmische Küche 
• täglich von 10 bis 18 Uhr
• Gruppen bitte reservieren
Pension: 
• 8 Doppelzimmer (WC/Dusche) 
• Saal bis 20 Pers. z.B. Schulungen
Freizeitaktivitäten:
• Roller-Verleih 
• Snowtubing vom Berg ins Tal
Strich) abbiegen. Nach insge-
samt 30 Minuten gelangen wir 
an den Fuchsteich, den wir über 
eine kleine Staumauer hinein ins 
Tscheschiche passieren. Unser 
Weg führt uns nach rechts bergan 
und steuert von hier aus eigentlich 
schon direkt und recht geradlinig 
auf den Schneeberg zu. 
Unterwegs überqueren wir ge-
radeaus 20 Minuten später eine 
Kreuzung, auf der ein Schild nach 
links zum Hotel Kristin Hradek 
weist. Kurz nach der Kreuzung 
taucht rechts ein idyllischer klei-
ner See auf. Auf unserem weiteren 
Weg erhaschen wir hin und wieder 
durch die Bäume hindurch einen 
Blick auf unser Wanderziel. Nach 
weiteren 20 Minuten stehen wir am 
Fuße des Aufstiegs an einer Stra-
ßenkreuzung und einem Parkplatz. 
Wir bleiben beim 20-Minuten-
Rhytmus und stehen nach mäßigem 
Anstieg endlich auf dem Gipfel. 
Den Schneeberg verlassen wir 
auf der gegenüberliegenden Seite 
auf einem Fahrweg, der bis zum 
Ort Sněžník reicht. Wir folgen der 
Straße nach rechts, bis wir nach ca. 
1,5 Kilometern an einem Strom-
mast den Hinweis nach Rosenthal 
lesen. Über den kleinen Weg er-
reichen wir bald wieder unseren 
„Startweg“, dem wir bequem zu 
den Zollhäusern folgen.       R.W.
Wandertipp im Pfaffensteiner Revier - Dauer c.a 4 Stunden
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      Ladislav Šindelář
      Sněžník 125
      Děčín 405 02
Tel.: +420 724 636503
        +420 412 551000
    info@723m.cz
    www.723m.cz
Lassen Sie sich in die pompöse 
und vollmundige Welt des hö-
fischen Barocks entführen und 
fühlen Sie sich wie der Kurfürst 
höchstpersönlich. Unsere Or-
donanzen werden Ihnen jeden 
Wunsch von den Augen ablesen 
und die erlesensten Köstlichkeiten 
reichen.
Es begleiten Sie die zwei Edel-
leute Hubert de Chaiselonge 
(deutsch: Hubert vom Sofa) und 
Luis de Cordon Blue. Die beiden 
sind vom französischen Hof aus-
gesandt worden, um auf höchsten 
Geheiß von August dem Starken 
dem tumben, bäuerlichen säch-
sischen Volk französisch-höfisches 
Benehmen und ein wenig Eleganz 
näher zu bringen. 
Restauration Festung Königstein GmbH
Erlebnisrestaurant in den Kasematten





Hier lernen Sie alles über die 
sinnliche Erfahrung des Essens 
und der Liebe, hören Poeme, Ge-
dichte und Chansons. Wie mache 
ich Komplimente gegenüber einer 
Frau? Wie begeistere, betöre und 
verführe ich diese und mache sie 
mir willig? Alle dürfen gespannt 
sein, vor allem die Frauen! 
Genießen Sie einen Abend, der 
kein Ende finden will und die 
Lachmuskeln bis aufs Äußerste 
strapaziert. Eine rundum fürstliche 
Zeit an reich gedeckter barocker 
Tafel. Den krönenden Abschluss 
bieten Feuer und Flammen, wel-
che selbst den Kurfürsten in Ent-
zücken versetzt hätten…
Preis pro Person: 89,00 € • Preis pro Kind (7-12 Jahre): 55,00 €
(inklusive Unterhaltung, Menü, Feurigem Programmteil, Getränke)
Preis pro Person: 69,00 € • Preis pro Kind (7-12 Jahre): 45,00 €
(inkl. Unterhaltung, Menü, Feurigem Programmteil und Begrüßungsgetränk)
Der Eintritt auf die Festung Königstein ist nicht im Preis enthalten. 
Dieser wäre bei vorheriger Festungsbesichtigung zusätzlich zu entrich-
ten. Gäste, die nur zu unserem Abendbankett anreisen, können nach 
17:45 Uhr am Parkhaus vorbei bis hoch zur Festung fahren, um den 
PKW auf dem Busparkplatz abzustellen und gelangen über den großen 
Festungsaufzug direkt ins Restaurant.
Anzeige
Wir freuen uns, auch an den Winterwochenenden 
und ab 29.03.14 wieder täglich, auf Ihren Besuch. 
an den Wochenenden 
von 11.00 – 18.00 Uhr geöffnet
- Aussichtsturm - Geologische Ausstellung - WLAN -
Berggaststätte Pfaffenstein . Auf dem Pfaffenstein1 
01824 Königstein OT Pfaffendorf 
 Telefon 035021 59410 . www.pfaffenstein.com
Berggaststätte    
    Pfaffenstein
Die Wanderung beginnt am 
Kreisverkehr in Königstein. Von 
hier laufen wir, die Bahntrasse un-
terquerend, auf einem Fahrweg ca. 
1,6 km elbaufwärts. Dann queren 
wir die Gleise und halten uns kurz 
links, dann gleich wieder rechts 
vorbei an zwei Garagen hinauf  
zur B172, die wir überqueren. 
Nun folgen wir dem Forstweg 
in den Hirschkengrund nach 
Gohrisch. 
Nach ca. 1,2 km folgen wir dem 
Wegweiser rechts in Richtung 
Kurort Gohrisch. An der Haupt-
straße, direkt gegenüber vom 
Einkaufscenter biegen wir links ab 
und folgen der Straße, vorbei am 
Bäcker und zwei Gasthäusern ca. 
400m bis zum Wegweiser Stiller 
Grund/Rundweg. Nun laufen wir 
den Stillen Grund entlang zum  
Gohrischstein, den wir schon bald 
erblicken. Nach 400m halten wir 
uns links über einige Holzstufen 
bergan. Nach weiteren 200m 
erreichen wir einen breiten Forst-
weg,  halten uns rechts und gleich 
wieder zweimal links. 
Nun folgen wir dem Malerweg 
in Richtung Aufstieg Gohrisch-
stein. Nach einigen Metern haben 
wir die Wahl und können entwe-
der weiter über den Malerweg 
aufsteigen, oder die spektakuläre 
aber ungefährliche Falkenschlucht 
erklimmen. Vom Gipfel haben wir 
eine schöne Sicht nach Gohrisch 
und zu unserer nächsten Etappe, 
dem Pfaffenstein.
Wieder auf dem Weg gehen wir 
in Richtung Parkplatz Papststein, 
vorbei an einer kleinen Schutz-
hütte. Der Weg führt wieder über 
einige kleine Leitern und Stufen 
hinab. Nach 300m erreichen wir 
einen  weiteren Wegweiser in 
Richtung Parkplatz Papststein, 
welchem wir aber nicht folgen, 
sondern uns nach rechts wenden 
(roter Punkt). Nun geht es auf 
einem schmalen Weg leicht berg-
ab, nach 300m kommt ein Forst-
weg dem wir  rechts (roter Punkt) 
folgen. Nach 400m erreichen 
wir den nächsten Wegweiser und 
biegen links in Richtung Pfaffen-
stein ab. Immer dem roten Punkt 
folgend geht in Richtung Pfaffen-
stein, Quirl und Stadt Königstein.
  
Wir erreichen die Straße an einer 
Kreuzung und folgen dieser ca. 
100m in Richtung Cunnersdorf. 
Dann biegen wir rechts in einen 
Forstweg ab (roter Punkt), nach 
400m gehen wir an einer Kreu-
zung geradeaus, einem kleinen 
Pfad in Richtung Pfaffenstein – 
Quirl folgend. Gleich darauf errei-
chen wir eine Forststraße, der wir  
links folgen. Nach 1 km gelangen 
wir an eine Naturschutztafel. Von 
Königstein, Gohrisch 
und Pfaffenstein
Wandertipp im Pfaffensteiner Revier - Dauer c.a 4 Stunden
diesem Punkt 
kann man im 
Winter einen 
Blick auf die 
Barbarine erha-
schen. 
Es geht 550m 
weiter auf der 
Forststraße bis 
Aufstieg (bequemer Weg) zum 
Pfaffenstein. Hier folgen wir dem 
grünen Punkt und laufen vorbei 
am Schutzwall aus der Bronzezeit 
bis zum Jäkelfels. Diesen erken-
nen wir an der markanten steilen 
Felswand mit der Gedenktafel 
an Karl – Gottlob Jäckel, dem 
Erschließer des Pfaffensteins. Wir 
haben die Wahl, entweder weiter 
auf dem bequemen Weg oder über 
den Klammweg zum Gipfelpla-
teau. Wir entscheiden uns für den 
reizvolleren Klammweg und errei-
chen nach wenigen Minuten das 
Gipfelplateau mit dem Gasthaus.
Hier können wir uns bei fri-
schen, saisonalen Gerichten und 
selbstgebackenem Kuchen stär-
ken. Auf dem Berg gibt es noch 
viel zu entdecken. Der Aussichts-
turm mit schöner Rundumsicht, 
eine geologische Ausstellung 
und natürlich das Wahrzeichen, 
die Felsnadel „Barbarine“. Der 
Abstieg führt uns dann vom Gast-
haus über das Nadelöhr (kurz und 
steil) in Richtung Pfaffendorf. 
Wir folgen dann einem Platten-
weg von dem wir am Ende links 
in Richtung Königstein (grüner 
Punkt) abbiegen. Am Sportplatz 
verlassen wir den Weg und folgen 
dem Wegweiser „Königstein 20 
min.“ An einer Postsäule vorbei 
geht es wieder zum Kreisverkehr, 
unserem Ausgangspunkt.
                     Aufgeschrieben von 
                     Marcus Ziegler
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Eine Sonderausstellung des 
Deutschen Uhrenmuseums Glashütte
Informationen unter Tel. +49 (0) 35053 46283 
oder www.uhrenmuseum-glashuette.com
LUDWIG STRASSER




Tel. 0 35 04 / 612 448
Programmvorschau 2014
Kultur erleben
Sonntag, 02.11.14, 1600 Uhr





Warum in die Ferne schweifen, 
um dem Alltagsstress zu entflie-
hen und einen unvergesslichen 
Nachmittag oder Abend mit Kul-
turprogramm zu verbringen? Das 
Kulturzentrum „Parksäle“ in Dip-
poldiswalde bietet auch in diesem 
Jahr großartige Show-Events und 
erstklassige Unterhaltung.
Einer der Höhepunkte ist am 
6.April 2014 die „Australian 
Bee Gees Show“, in Erinnerung 
an die Band „Bee Gees“. Diese 
englischsprachige Popgruppe der 
Brüder Barry, Maurice und Robin 
Gibb ist laut dem Guinness-Buch 
der Rekorde die „erfolgreichste 
Familienband der Welt“. Die 
„Australian Bee Gees“ sind eine 
Cover-Band, die die Lieder und 
die Geschichte der beliebten Band 
weltweit präsentiert. Die Show 
voller magischer Momente gibt 
jedem das Gefühl, ein Bee Gees-
Konzert live zu erleben. Nicht nur 
Fans der „Bee Gees“ sollten diese 
Show in den Parksälen keinesfalls 
versäumen. 
Kulturzentrum Parksäle bietet 2014 Unterhaltung für (fast) jeden Geschmack
Bereits im Februar sind Sie herz-
lich eingeladen, bekannte Künstler 
aus Funk und Fernsehen in der 
Show „Musik für Millionen“ 
live zu erleben. Charmant durchs 
Programm führt Sie Schlager-
star Michael Heck, der 2012 mit 
„Sommer Radio“ den Schlager 
des Jahres landete. Mit dabei ist 
Schlagerkönigin Kristina Bach, 
deren Hit „Er schenkte mir den Ei-
felturm und ganz Paris dazu“ hohe 
Bekanntheit erlang. Ebenfalls in 
der Show am Valentistag, dem 14. 
Februar, sind „Vincent & Fernan-
do“, die 2009 den Grand Prix der 







Füße im Saal 
begeistert mit-
wippen. Neben 





dürfen sich die 
Konzertbe-
sucher auch auf unvergängliche 
Melodien von Ernst Mosch sowie 
solistische Highlights freuen. 
Ein Highlight ganz anderer Art 
ist der Auftritt von Komiker und 
Kabarettist Uwe Steimle am 9. 
Mai in den Parksälen. Das säch-
sische Original stellt unter dem 
Titel „Authentisch – ein Stück 
weit“ sein neues Programm vor, 
eben eine „schlicht vorzügliche 
Bestandsaufnahme nach 20 Jahren 
komische Einheit“, wie Steimle 
selbst betont. 
Fans von Swing und Dixieland 
sollten sich schon jetzt unbedingt 
Karten für den 2. November be-
sorgen, wenn Gunther Emmerlich 
und seine Semper-House-Band 
Dresden in den Parksälen auftre-
ten. Ob Dixie, Swing, Adaptionen, 
Spirituals oder Persiflage bekann-
ter Stücke der „ernsten“ Musik 
in witzigen Arrangements – der 
Nachmittag verspricht unvergess-
lich zu werden. 
Tickets können Sie telefonisch 
unter der Rufnummer +49 3504 
612448 oder per Email an kultur-
zentrum@dippoldiswalde.de be-
stellen oder reservieren. Das Büro 
ist montags bis mittwochs von 9 
bis 16 Uhr und donnerstags bis 18 
Uhr erreichbar.    
                   Sigrid Rehak
Das macht Lust auf Kultur
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Alles kommt vom Bergbau
Diesen Spruch hört man im Erzgebirge immer wieder. Tatsächlich gibt es nirgendwo in Europa eine Landschaft, die so umfassend und über einen Zeitraum von fast tausend Jah-
ren vom Bergbau geprägt wurde, wie das Erzgebirge. Deswegen gibt es Bestrebungen, die Montanregion (Bergbauregion) Erzgebirge als Weltkulturerbe unter Schutz zu stellen.
Bergleute sind die Ureinwohner 
des Osterzgebirges? Das könnte 
sogar stimmen. Immerhin waren 
es die reichen Silberfunde, die 
bereits vor rund 900 Jahren Men-
schen in die Region lockten. Sie 
blieben hier rodeten den Urwald 
„Miriquidi“ schürften nach dem 
edlen Metall und anderen Boden-
schätzen und besiedelten nach 
und nach das Erzgebirge. Über die 
Jahrhunderte entstand eine ein-
zigartige Kulturlandschaft deren 
Leben vom Berg geprägt wurde. 
Heute spielt der Bergbau eher 
eine untergeordnete Rolle, obwohl 
man in der Region Zinnwald und 
Altenberg inzwischen die Hoff-
nung hegt, dass der Bergbau eine 
Renaissance erleben könnte.
Hohe Rohstoffpreise auf dem 
Weltmarkt machen den klas-
sischen Bergbau auch in Deutsch-
land wieder lukrativ. 1991 schien 
die Förderung von Erzen bereits 
Geschichte. Damals machten 
die letzten Gruben in Ost- und 
Westdeutschland dicht. Im Osten 
betraf das den Zinnbergbau in Al-
tenberg und Ehrenfriedersdorf, im 
Westen Bad Grund im Harz (Blei, 
Zink) und Meggen im Sauerland 
(Zink, Schwefelkies). Seit 2006 
hat Sachsen als rohstoffreichstes 
deutsches Bundesland wiederholt 
eine Bewilligung für die Suche 
nach Bodenschätzen erteilt. Die 
Preisentwicklung führt nun dazu, 
dass das Erzgebirge seinem Na-
men bald wieder alle Ehre machen 
könnte.
Längst wurde der Bergbau auch 
im Erzgebirge für den Tourismus 
erschlossen. Immer mehr Gäste 
der Region und viele interes-
sierte Einheimische begeben 
sich sozusagen „auf die Spuren 
der Bergleute“. Altenberg, Kur-
ort Berggießhübel, Zinnwald, 
Annaberg-Buchholz, Freiberg, 
Aue, Ehrenfriedersdorf, Pöhla, 
Schneeberg, Plauen sind hier nur 
stellvertretend zu nennen. An 
vielen Orten werden interessante 
Führungen unter- und übertage 
angeboten. Besonders getragen 
von den Erzgebirglern selbst 
werden die Bergbautraditionen 
gepflegt. Ausdruck sind die vie-
len Bergknappschaften, die man 
beispielsweise zum traditionellen 
Der Name „Erzgebirge
Mit dem Namen „Erzgebirge“ ist nicht eine gebirgige Landschaft 
in unserem heutigen Sinne gemeint, sondern die Ausdrücke „auf 
dem Gebirge“ oder „auf den Erzgebirgen“ sind abgeleitet aus der 
vor Jahrhunderten üblichen Bezeichnung „das Gebirge“ als Mehr-
zahl von Bergwerk, bedeuten also das Gleiche wie das „Land der 
Erzbergwerke“, „die Erzgebirge“. Erst um die Mitte des 18. Jahr-
hunderts kommt das Wort „Erzgebirge“ als Landschaftsname auf, 
davor, zur Zeit der Karolinger und der Sachsenkaiser, tauchen die 
Namen „Ferguna“ (Föhren- oder Fichtenwald) und „Miriquido“ 
und „Miriquidi“ (Dunkel- oder Schwarzwald) auf. Das Erzgebirge 
erstreckt sich über eine Fläche von 4.000 km2 und ist zwischen 40 
bis 70 km breit und 120 km lang.
Besucherbergwerk „Markus-
Röhling-Stolln“ 
09456 Annaberg • Mineral: 
Silber, Kobalt, Uran • Meistbe-
suchtes Besucherbergwerk Sach-
sens • www.roehling-stolln.de
Besucherbergwerk im Gößner 
09456 Annaberg-Buchholz 





Mineral: Silber, Kobalt, Nickel 
Uran • www.dorotheastollen.de
St. Briccius Stolln 
09456 Annaberg-Geyersdorf 
Mineral: Silber • www.bergbau-
Weitere regionale Besucherbergwerke
im-erzgebirge.de/briccius/index.htm
Vestenburger oder Irrgänger Stolln 





Mineral: Kupfer • wird mit dem 
Bernsteinzimmer in Verbindung 
gebracht. Mit Nikolaistollen in 
Hora Svate Kateriny verbunden
www.fortuna-bernstein.de
Bergbautraditionsverein Ge-
werkschaft Aurora-Erbstolln e.V. 
01738 Dorfhain • Mineral: Silber, 
Blei, Kupfer, Baryt, Fluorit 
www.auroraerbstolln.gmxhome.
de/Besucherbergwerk.htm
Lehr- u. Besucherbergwerk „Rei-
che Zeche“ und „Alte Elisabeth“ 
09599 Freiberg/Sachsen • Mine-
ral: Silber, Kupfer, Blei, Zink, 
Eisenerz • Besucherbergwerk ist  




Hora Svate Kateriny (Sankt Ka-
tharinenberg) , Tschechien 




Lehr- und Schaubergwerk 
Frisch-Glück Glöckl 
08349 Johanngeorgenstadt 
Mineral: Silber Uran • 1789 Ent-
deckung des chemischen Elements 
Die Geschichte des Bergbaus 
reicht in Schönborn bei Mittwei-
da in die Mitte des 13. Jahrhun-
derts zurück. Von 1831 bis 1886 
spricht man von der Hauptbe-
triebsperiode des Bergbaus. Ge-
fördert wurden Blei, Silber und 
Kupfer. Im Flusslauf der Zscho-
pau entstand  die einmalige auf-
schlagwassertechnische Anlage 
zum Antrieb von Pumpmaschi-
nen unter Tage. 1843 wurde hier 
die erste Turbine unter Tage im 
Freiberger Revier in Betrieb 
genommen. Seit 1978 betreut der 
heutige Verein „Alte Hoffnung 
Erbstolln“ e.V. Grube. 2013 
konnte der 85 000. Besucher 
Besucherbergwerk „Alte Hoffnung Erbstolln“ Schönborn
Foto: Gerold Riedl
weihnachtlichen Bergaufzug in 
Annaberg-Buchholz oder beim 
alljährlichen Lichterfest im Kur-
ort Berggießhübel erleben kann.
Das Thema Bergbau in der 
Sächsischen Schweiz und im 
Erzgebirge ist so interessant 
und faszinierend, dass wir auch 
weiterhin in loser Folge auf den 






… im „Marie Louise Stolln“, dem einzigen Besucherbergwerk 
der Sächsischen Schweiz. Erleben Sie während einer abwechs-
lungsreichen Führung die spannende Welt untertage,  
erfahren Sie Interessantes über die Arbeit und das Leben der 
Bergleute von damals und Wissenswertes zur Geologie!
Mittwoch bis Sonntag  nden zwischen 10 Uhr 
und einschließlich 17 Uhr jeweils zur vollen 
Stunde Führungen statt! (In den Winterferien vom
15.02. bis 02.03. täglich Führungen)
Unsere Veranstaltungstipps:
16.02./21.02./01.03.14: Märchenschichten 
 mit Vesper und kindgerechter Führung 
ausführlich unter www.marie-louise-stolln.de
29.03.2014: Konzert im Bergwerk
Nordische Songs mit den „Strömkarlen“
Voranmeldung wird empfohlen! 
Anreise: aus Richtung Dresden 
über die A17 bis Autobahn-
Abfahrt Bahretal, zum 
Beispiel von der Abfahrt 
Dresden-Prohlis bis zum 
Bergwerk in nur 
20 Minuten.
Advent_2013_162x75.indd   1 21.01.14   10:02
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09477 Jöhstadt • Mineral: Silber 
und Kobalt • www.bergbautradi-
tion-sachsen.de/html/bergwerk/
gegentrum.htm














09376 Oelsnitz • Mineral: Stein-




08525 Plauen • Mineral: Alaun 
www.alaunbergwerk-plauen.de
Molchner Stolln, Pobershau
09496 Pobershau • Mineral: 
Zinn www.molchner-stolln.de
Besucherbergwerk Pöhla 
08352 Pöhla •  Mineral: Zinn 
Uran • größte Zinnkammern Eu-
ropas • www.zinnkammern.de
Fundgrube und Erbstollen 
„Morgenstern“ Pöhla 
08352 Pöhla • Mineral: Zinn, 






08468 Reichenbach • Mineral: 
Alaun • www.alaunwerk.de
SCHACHT 371 
08301 Schlema •  Mineral: 
Uran, Silber • tiefstes Besucher-
bergwerk Europas - Schacht 





Semmler“ • 08301 Schlema • 
Mineral: Uran Silber
Besucherbergwerk „Fund-
grube Weißer Hirsch“ • 08289 
Schneeberg • Mineral: Silber, 
Kobalt, Uran • Führungen für 




08262 Tannenbergsthal • Mineral: 
Zinn • schneckenstein.de/home.shtml
„Segen-Gottes-Erbstollen“ • Alt-
bergbau im Klosterbezirk Altzella 





rien-Erbstolln und Pegmatitstolln 
09405 Tschopau • Mineral: Eisen-
erz Silber • schöne Vereinsseite 
über den Bergbau im Tschopautal 
und das Besucherbergwerk • 
www.unbekannter-bergbau.de/rah-
men/frame_05-01_ECs.htm
Seegen-Gottes- Erbstollen und 
St.Anna-Fundgrube 
08399 Wolkenburg • Mineral: 




09405 Zschopau • Mineral: Silber 
Eisenerz • www.besucherberg-
werk-zschopau.de.tf
Besucherbergwerk „Sankt Anna 
am Freudenstein nebst Troster 
Stollen“ 
08321 Zschorlau • Mineral: Eisen-
erz, Silber, Kobalt, Wolfram www.
freudensteinfundgrube.de
Die Angaben beruhen auf Inter-
netrecherchen. Für die Richtigkeit 
übernehmen wir keine Garantie. 
d. Red.
Das Uranbergbaurevier König-
stein wurde seit Beginn der 60iger 
Jahre auf Abbauwürdigkeit un-
tersucht. Der Aufschluss der 
Lagerstätte begann 1964, die 
Uranerzgewinnung 1967. Bis An-
fang der 80iger Jahre dominierte 
die Gewinnung des Uranerzes mit 
konventionellen Abbauverfahren 
(Kammer-Pfeilerbau mit Versatz). 
Ab 1984 wurde das Laugungsver-
fahren (schwefelsaure Laugung 
des Gesteins) als ausschließliche 
Gewinnungsmethode angewandt.
Bis 1990 waren ca. 18.000 Ton-
nen Uran gefördert worden. Die 
maximale Jahresförderleistung 
erreichte das Bergwerk im Jahre 
1975 mit über 1.200 Tonnen Uran 
bei ca. 2.300 Beschäftigten. Der 
offene Grubenhohlraum betrug 
maximal 1,47 Millionen Kubik-
meter. Es wurde ein Gesteins-
volumen von 8.71 Millionen 
Kubikmeter abgebaut. Im Jahr 
1990 wurde die Urangewinnung 





Besucherbergwerk „Alte Hoffnung Erbstolln“ Schönborn
begrüßt werden. Typisch für das 
Schönborner Besucherbergwerk 
ist die Einfahrt mit dem Boot, 
die Demonstration historischer Werk-
zeuge und Pumpentechniken und der 
Ausstieg über Fahrten (Leitern). 
Um 1240 wurde im Seifental erstmals in Deutschland 
Zinnerz gefunden. Dieser Fund 
wirkte sich nachhaltig auf die Ent-
wicklung der Region aus. 
Zu Beginn des 15. Jahrhunderts 
wurden in Ehrenfriedersdorf 
jährlich etwa 3000 Zentner Zinn 
produziert. Die vorerst letzte Be-
triebsperiode begann 1936 und en-
dete am 3. Oktober 1990 mit der 
Förderung des „Letzten Huntes“, 
obwohl die Lagerstättenvorräte 
noch weit ins 21. Jahrhundert 
gereicht hätten. Geblieben ist ein 
Besucherbergwerk, das heute zum 
Museumsverbund „Sächsisches 
Zinngrube Ehrenfriedersdorf
Industriemuseum“ gehört. Das 
Bergwerk zählt zu den wenigen 
Anlagen in Deutschland, die 
über eine intakte Seilfahrtsanlage 
verfügen. In 100 m Tiefe erwar-
tet den Besucher ein Bergwerk 
im Originalzustand. Auf einer 
Vielzahl von Schauorten wird 
fast das gesamte Spektrum des 
erzgebirgischen Gangerzbergbaus 
dargestellt. Historischer und mo-
derner Bergbau ist gleichermaßen 
zu erleben, wie die interessante 
und abwechslungsreiche Geologie 
der Lagerstätte. Bergbaugeräte 
werden vorgeführt und wer möch-
te, kann auch selbst einmal zu 
„Schlägel und Eisen“ greifen. 
Selbst miterlebt haben wir eine Führung im Besucherbergwerk 
„Vereinigt Zwitterfeld zu Zinnwald“. Anschließend Besuch des Berg-
baumuseums in Altenberg - tolle und interessante Erlebnisse
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16. Februar 2014
Wanderung „Auf den Spuren der 
Bergleute“, 8:30 Uhr ab Median-
Klinik Berggießhübel
Erlebnis Modellbahn 2014, Messe 
Dresden
„Hier spielt sich was ab“ 
Großer Spieletag mit Carcas-
sonne-Fan-Treffen, 11 bis 17 Uhr 
Festung Königstein
Märchenschicht für Kinder 
und Erwachsene, 16 Uhr, Ma-
rie Louise Stolln Berggießhübel
Menü zum Valentinstag, 17:30 
Uhr, Parkhotel Bad Schandau
The Rocky Horrow Show, 19:30 
Uhr Staatsoperette Dresden, www.
staatsoperette-dresden.de
17. Februar 2014
Kinderkochkurs - Feine Luch-
se, 12 Uhr, Hotel Lindenhof 
Bad Schandau
Winterferienprogramm 
„Ungeheuerliches aus Ton“ – 
Kinderlesung „Wasserspeier 
Willibrod“ mit Kreativteil, 15 
Uhr, Albrechtsburg Meissen
Mandolinen- und Gitarrenkonzert 
in der Schmiedeberger Friedens-
kapelle, 19 Uhr, Schmiedeberg 
(Erzgebirge)
Das Phantom der Oper, Alter 
Schlachthof Dresden
18. Februar 2014
Führung an der Rennschlitten- und 
Bobbahn, 10 Uhr, Treff: Hauptein-
gang (Tor B), Altenberg
„YAK und Yeti“ - Kinderpro-
gramm über Nepal mit Heiko 
KAYA Richter. 10:30 Uhr, 
Kleinkunstbühne Q24, Pirna
Führung in den Medizinhisto-
rischen Sammlungen, 15 Uhr, Ge-
sundheitspark Bad Gottleuba 
19. Februar 2014
„Die kluge Bauerntochter“ mit 
dem Figurentheater Karla 
Wintermann, 10 Uhr, Klein-
kunstbühne Q24, Pirna
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Häufig wiederkehrende 
Veranstaltungen
15. bis 27. Februar 2014, 
19 Uhr: Taschenlampenex-
pedition für Kinder auf der 
Albrechtsburg Meissen – bitte 
anmelden 03521 47070
Bis 23. Februar 2014: Weihnachts-
ausstellung im Lohgerber-, Stadt- 
und Kreismuseum Dippoldiswalde
Bis 1. März 2014, 10 bis 17 Uhr: 
Von der Kunst des Schenkens 
- Weihnachtsausstellung im Stadt-
museum Pirna
Bis 2. März 2014: „Der Häusel-
macher aus dem Erzgebirge“,   
Mo - Do, Sa - So: 10 Uhr, Berg-
baumuseum Kurort Altenberg 
Bis 2. März 2014: Festtagsbräuche 
damals & heute, Dienstag - Sonn-
tag, 10 Uhr, Schloss Lauenstein
1. März bis 6. April 2014, täglich 
10 bis 17 Uhr: Kamelienschau im 
Landschloss Pirna-Zuschendorf
Bis 2. März 2014: Tecumseh, 
Keokuk, Black Hawk - Indianer-
bildnisse in Zeiten von Verträgen 
und Vertreibung. Ausstellung der  
Ethnographischen Sammlungen 
Sachsens. Albertinum, Dresden
22. März bis 1. Juni 2014: Gemäl-
de von Jörg Mai, Dresden, Loh-
gerber-, Stadt- und Kreismuseum 
Dippoldiswalde
29. März bis 27. April 2014: 
Osterausstellung im Lohger-
ber-, Stadt- und Kreismuseum 
Dippoldiswalde
Bis 30. März 2014: Ausstellung 
„Die verschwundene Burg“ im 
Stadtmuseum Pirna, Klosterhof 2
Bis 21. April 2014: Sonderausstel-
lung im Stadtmuseum Neustadt in 
Sachsen, Malzgasse 7
Bis 15. Juni: „1813 - als sich Welt- 
u. Heimatgeschichte in Stolpen 
kreuzten“, Stadtmuseum Stolpen
Bis 10. August 2014: Malerei und 
Grafik von Prof. Alfred Hesse 
(1904 -1988), Museum Osterzge-
birgsgalerie, Schloss Dippoldiswalde
Jeden Montag Stadtführung in 
Geising, Treff: 16:30 Uhr Infotafel 
unter der Bahnbrücke
Ganzjährige Ausstellungen auf 
der Festung Königstein: „Bau-
geschichte und Geschichte des 
Staatsgefängnisses“, „Geschoss-
magazin“, „Kommandantenpfer-
destall“, „Baugeschichte und 
Geschichte der drei Riesenwein-
fässer“, „Geschichte des Schatz-
hauses als ‚Tresor‘“, „Der Königs-
tein ganz klein – Modelle zum Fes- 
tungsbau und Kriegsgeschehen“, 
„Vom Tretkran zum Panoramaauf-
zug“, „Geschichte des Brunnens 
und der Wasserförderung“
Hotel Lindenhof Bad Schandau
Rundgang zum Valentinstag in der 
Albrechtsburg Meissen, 19 Uhr
Krimi total Dinner in der Neu-
stadthalle, 19 Uhr, Neustadt i.Sa.
1. Prunksitzung, 19:30 Uhr, 
Badallee 10/11, Bad Schandau
Überlebenslieder mit Dun-
ja Averdung, Jörg Nassler 
u. Christoph Keck, 20 Uhr, 
Kleinkunstbühne Q24 in Pirna
Mitch Ryder (USA), 21 Uhr, Tante 
JU - Liveclub, An der Schleife 1, 
Dresden. Karten: www.ticket69.de
15. Februar 2014
Erlebnis Modellbahn, Messe Dresden
Schneeköniginnenfest Ober-
bärenburg
Festumzug, 12:30 Uhr, Bad 
Schandau/Schmilka
„Hier spielt sich was ab“ 
Spieleveranstaltung, 14 Uhr 
Burg Hohnstein
Menü zum Valentinstag, 17:30 
Uhr, Parkhotel Bad Schandau
„Hier spielt sich was ab“ 
Spieleveranstaltung, 18 Uhr 
Erbgericht Krippen
„Hier spielt sich was ab“ 
Spieleveranstaltung, 18 
Uhr aktiv-Hotel Sächsische 
Schweiz Pirna
Schifferball, 19 Uhr, Gasthaus 
„Zur Mühle“, Bad Schandau/
Schmilka
2. Prunksitzung, 19 Uhr, Ba-
dallee 10/11, Bad Schandau
Postfasching „Hotel Zur 
Post“ Pirna
„Salut d‘amor“ Harfentrio Sarah 
Christ, Wolfgang Hentrich, Daniel 
Thiele, 19 Uhr, Schloss Reinhard-
tsgrimma
Prunksitzung mit dem 
Karnevalsclub, 19:30 Uhr, 
Sport- und Freizeittreff 
Reinhardtsdorf
Ost Produkte 
im Angebot          22 Jahre 
Einkaufscenter Frenzel 
42 Jahre Raumerweiterungshalle 
Neue Hauptstraße 110b, Kurort Gohrisch
Tel.: 035021 68230
Öffnungszeiten
Wir sind ab April 2014 wieder für Sie da!




Muldimedia Show mit 
Live Musik mit Heiko 
„KAYA“ Richter, 20 Uhr, Klein-
kunstbühne Q24, Pirna
Nachthemdenball „Unterm 






Bis 31. März 10 bis 17 Uhr
Montag & Freitag Ruhetag
Ab 1. April 10 bis 17 Uhr
Montag Ruhetag
12. Februar 2014
Depeche Mode – The Delta Ma-
chine Tour, Messe Dresden
The Rocky Horrow Show, 19:30 
Uhr Staatsoperette Dresden, www.
staatsoperette-dresden.de
13. Februar 2014
The Rocky Horrow Show, 19:30 
Uhr, Staatsoperette Dresden, 
www.staatsoperette-dresden.de
14. Februar 2014
Modellbahn 2014, Messe Dresden
The Rocky Horrow Show, 19:30 
Uhr Staatsoperette Dresden, www.
staatsoperette-dresden.de
Michael Heck präsentiert: „Musik 
für Millionen“ Stars aus Schlager 
und Volksmusik, 16 Uhr Parksäle 
Dippoldiswalde
Menü zum Valentinstag, 17:30 
Uhr, Parkhotel Bad Schandau
5-Gänge-Valentinsmenü, 18 Uhr, 
15
Mike Kilian Duo „N8WA-
CHE“ -12 kleine Geschich-
ten des Lebens - italie-
nische und irische Klänge und auch 
„ROCKHAUS“-Klassiker, 20 Uhr, 
Kleinkunstbühne Q24, Pirna
Tante JU wird „10“ - Hundred 
Seventy Split (UK), 21 Uhr, Tante 
JU - Liveclub, An der Schleife 1, 
Dresden. Karten: www.ticket69.de
1. März 2014
40. Faschingsumzug ab 


























Führung „Mit dem Müllerbur-
schen Klaus durch die Mühle Bä-
renhecke. Gemeinsame Zugfahrt 
von Altenberg bis zur Mühle, 
Führung und anschließendem 
Kaffeetrinken. 14 Uhr ab Tourist-
Info-Büro Altenberg
„Immer wieder Sonntags“ Tournee 
mit Stefan Mross, 16 Uhr, Neu-
stadthalle, Neustadt i. Sa.
Vortrag „Die Grabungsergebnisse 
vom Sonnenstein“, 19 Uhr, Stadt-
museum Pirna
20. Februar 2014
Puppentheater 1. bis 4. Klasse 
„Die abenteuerliche Reise 




„Ungeheuerliches aus Ton“ – 
Kinderlesung „Wasserspeier 
Willibrod“ mit Kreativteil, 15 Uhr, 
Albrechtsburg Meissen, bitte an-
melden 03521 47070
21. Februar 2014
Liederprogramm mit Volkmar 
Funke ab 4 Jahre „Hurra, ich 
habe einen Vogel“, 9 Uhr 
StadtKulturHaus Freital, www.
kulturhaus-freital.de
Märchenschicht für Kinder 
und Erwachsene, 16 Uhr, 
Marie Louise Stolln Berg-
gießhübel
Lokfasching in Pirna, Fa-
schingsparty, Einsteinstraße 
16, Pirna
Fasching in Welyn, 19 Uhr, 
Lohmener Straße 45, 01829 
Stadt Wehlen
„Perlen der Musik“- Klavier zu 4 
Händen, 20 Uhr, Neustadthalle, 
Neustadt i. Sa.
Oscar Nacht, 20 Uhr, Badallee 
10/11, Bad Schandau
„Die Seilschaft“  Musik 
von Gundermann, 20 Uhr, 
Kleinkunstbühne Q24, 
Pirna
Black Reunion (D) Black Sab-
bath Tribute, 21 Uhr, Tante JU - 




Uhr, Sport- und Freizeittreff 
Reinhardtsdorf
Winterparty am Skilift Geising, 
...ab 14 Uhr Programm, Spaßro-
deln, Skitest, Fackelabfahrt und 
Feuerwerk, Liftbetrieb 9 - 22 Uhr  
 
„Hier spielt sich was ab“ 




„Hier spielt sich was ab“ 
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www.sandsteinkurier.de  •   www.saechsische-schweiz.de
Genießen Sie beim leckeren Speisen das Bergpanorama!
Feiern: Panorama-Veranda 50 Pers./ Kreuzgewölbe 30 Pers.
Restaurant
Wir sind ab März 2014 wieder für Sie da
Mo, Do, Fr von 17 Uhr bis mind. 20 Uhr
Di & Mi ist Ruhetag • Sa, So & Feiertage von 
12 Uhr bis mind. 20 Uhr
Winterruhe im Januar und Februar
Am Anger 3, 01855 Lichtenhain • Tel.: 035971 56512  
restaurant@berghof.li • www.berghof.li
Spieleveranstaltung, 18 Uhr Erb-
gericht Krippen
„Hier spielt sich was ab“ 
Spieleveranstaltung, 18 
Uhr aktiv-Hotel Sächsische 
Schweiz Pirna
Festliche Soirée des Richard-
Wagner-Verbandes Dresden - 
Kammersängerin Ilse Ludwig zum 
85. Geburtstag gewidmet, 18 Uhr, 
Richard-Wagner-Stätten Graupa
Postfasching „Hotel Zur 
Post“ Pirna
Lokfasching in Pirna, 
Nachthemdenball, Einstein-
straße 16
Galeriekonzert - Begegnung der 
Künste. Musik für Laute und 
Leise mit Stephan Maaß (Laute), 
Britta Schwarz (Alt), 19 Uhr, 
Stadtmuseum Pirna
Fasching in Welyn, 19 Uhr, 
Lohmener Straße 45, 01829 
Stadt Wehlen
3. Prunksitzung, 19 Uhr, Ba-
dallee 10/11, Bad Schandau
Ball mit Jazzacuda im Jugend-
stilsaal, 19 Uhr, Parkhotel Bad 
Schandau
Prunksitzung mit dem 
Karnevalsclub, 19:30 Uhr, 
Sport- und Freizeittreff 
Reinhardtsdorf
23. Februar 2014
Geführte Wanderung in und um 
Berggießhübel, 8:30 Uhr ab Medi-
an Klinik Berggießhübel
Wanderung zur Talsperre Bad 
Gottleuba, 9 Uhr ab Eingang Ge-
sundheitspark Bad Gottleuba
„Hier spielt sich was ab“ 
Spieleveranstaltung, 11 bis 17 
Uhr Aktiv-Sportzentrum Pirna
4. Prunksitzung, 16 Uhr, Ba-
dallee 10/11, Bad Schandau
Konzert mit NORM STRAUSS 
und JOHNSON GRASS, 19 Uhr, 
Schloss Röhrsdorf
Fasching in Welyn, 19 Uhr, Loh-
mener Straße 45, Stadt Wehlen
Jugend-Jazzorchester Sach-
sen „Kaleidescopia“, 21 
Uhr, Tante JU - Liveclub, 




„Ungeheuerliches aus Ton“ – 
Kinderlesung „Wasserspeier 
Willibrod“ mit Kreativteil, 15 Uhr, 
Albrechtsburg Meissen, bitte an-
melden 03521 47070
25. Februar 2014
Puppentheater Eva Rosenfeld, 
10 Uhr, Neustadthalle, Neu-
stadt i. Sa.
Führung an der Rennschlitten- und 
Bobbahn, 10 Uhr, Treff: Hauptein-
gang (Tor B), Altenberg
26. Februar 2014
„Glanz der Steine“... ein Akti-
onstag rund um schöne Mine-
ralien: Basteln und Schleifen 
mit Mineralien, Steinmonster 
bauen, Mineralien bestimmen las-





bernde Dingsbums“, 10 Uhr, 
Albrechtsburg Meissen, bitte vor-
bestellen 03521 47070 
„Die Goldene Gans“ mit 
Männels Lutzigem Puppen-
theater, 10:30 Uhr, Klein-
kunstbühne Q24, Pirna
Führung „Mit dem Müllerbur-
schen Klaus durch die Mühle Bä-
renhecke. Gemeinsame Zugfahrt 
von Altenberg bis zur Mühle, 
Führung und anschließendem 
Kaffeetrinken. 14 Uhr ab Tourist-
Info-Büro Altenberg
Führung „In 60 Minuten durch 
100 Jahre“, 15 Uhr, Gesundheits-
park Bad Gottleuba
27. Februar 2014
„Der Teufel mit den 3 gol-
denen Haaren“ mit Männels 
Lutzigem Puppentheater, 9 
und 10:30 Uhr, Kleinkunstbühne 
Q24, Pirna
Winterferienprogramm 
„Ungeheuerliches aus Ton“ – 
Kinderlesung „Wasserspeier 
Willibrod“ mit Kreativteil, 15 Uhr, 
Albrechtsburg Meissen, bitte an-
melden 03521 47070
Fackel- und Lampionumzug 
„Remmi-Demmi Esch“, ab 
18 Uhr, Bad Gottleuba
28. Februar 2014
Kinderkochkurs - Feine Luch-
se, 12 Uhr, Hotel Lindenhof 
Bad Schandau
Wintervortrag ...“Cäsar, Osmanen 
und Indianer - Die Reliefbüsten 
im Lauensteiner Wappensaal in 
neuer Deutung“ mit Jasmin Kruse, 
16 Uhr, Schloss Lauenstein
Ausstellungseröffnung Wagner-
Opern in Gemälden von Lieselotte 
Theil-Hurshell, 19 Uhr, Richard-






14 Uhr, Burg 
Hohnstein
Faschings-













det regulär von 9 - 22 Uhr statt
Tanz unter den Linden, 15 Uhr, 
Hotel Lindenhof Bad Schandau
Faschings-Märchen-
schicht für Kinder und 
Erwachsene, 16 Uhr, 
Marie Louise Stolln 
Kurort Berggießhübel
„Hier spielt sich was ab!“ 
Spieleveranstaltung, 18 Uhr 
Hotel Erbgericht Krippen
„Hier spielt sich was ab!“ 
Spieleveranstaltung, 18 Uhr, 
Aktiv-Sportzentrum Pirna
Taschenlampenexpedition für 
Kinder, 19 Uhr, Albrechtsburg 
Meissen – bitte anmelden 
03521 47070
Fasching in Welyn, 19 Uhr, 
Lohmener Straße 45, Stadt 
Wehlen
Auf zum Kapitänsdinner – 
Familienfasching, 20 Uhr, 
Narrenhäusl Bad Gottleuba
Sie möchten im 
SansteinKurier  
werben ?
            Pestalozzistraße 8
    01819 Berggießhübel
Tel.: 035023 60650





                          Ihre 
           Werbung als
          Anzeige oder
   PR-Text mit Foto
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Malkurse in der Neustadthalle, 14 
Uhr, Neustadt i. Sa.
12. März 2014
Führung „Mit dem Müllerbur-
schen Klaus durch die Mühle Bä-
renhecke. Gemeinsame Zugfahrt 
von Altenberg bis zur Mühle, 
Führung und anschließendem 
Kaffeetrinken. 14 Uhr ab Tourist-
Info-Büro Altenberg
Führung „In 60 Minuten durch 
100 Jahre“, 15 Uhr, Gesundheits-
park Bad Gottleuba
Kochkurs für Hobbyköche, 18 
Uhr, Berghotel & Panoramares-
taurant Bastei
13. März 2014
The Aristocats (USA) - RockJazz 
& Fusion, 21 Uhr, Tante JU - 




Kinder, 19 Uhr, Albrechtsburg 
Meissen – bitte anmelden 
03521 47070
Jessy Martens & Band (D) - 
Deutschlands Rock & Blues Lady 
No.1, 21 Uhr, Tante JU - Liveclub, 
An der Schleife 1, Dresden. Kar-
ten: www.ticket69.de
15. März 2014
Kommandantenbrunch, 11 bis 14 
Uhr, In den Kasematten, Festung 
Königstein
Bibolins Bücherfest - 15 Jahre 
Stadtbibliothek Pirna im Bür-
gerhaus auf der Dohnaischen 
Straße 76, Familienfest mit vielen 
Überraschungen, Beginn 14 Uhr
Lesung mit Stefan Claus im Stadt-
museum Neustadt, 15 Uhr, Neu-
stadt i. Sa.
Zu Gast bei Schwejk, 17 bis 20:30 
Uhr, In den Kasematten, Festung 
Königstein
4-Gänge-Frühlingsmenü und Tipps 
für die Frühjahrsdekoration, 18 Uhr, 
Hotel Lindenhof Bad Schandau
Taschenlampenexpedition für 
Kinder, 19 Uhr, Albrechtsburg 
Meissen – bitte anmelden 
Solid Ground „PoetryMo-
dernFolk“ - Mit glasklarem 
Gesang, Geige, Flöte, Ak-
kordeon, Drehleier,  Dudelsack, 
Soul, Latin, Hip Hop. 20 Uhr, 
Kleinkunstbühne Q24, Pirna
8. März 2014
Kommandantenbrunch, 11 bis 14 
Uhr, In den Kasematten, Festung 
Königstein
Liederabend mit Ruth Ziesak 
(Sopran), Gerold Huber (Klavier), 
16 Uhr, Richard-Wagner-Stätten 
Graupa
„Frauentags-Schneewittchen“ - 
Märchencomedy für Erwachsene 
von und mit Grimms Erben.  
19 Uhr, Schloss Lauenstein
Gesellschaftstanz im Jugend-
stilsaal, 19 Uhr, Parkhotel Bad 
Schandau
„Annie get your gun“ in der Neu-
stadthalle, 19:30 Uhr, Neustadt i. Sa.
Das Prager Martinu-Quartett mu-
siziert, 19:30 Uhr, Kulturzentrum 
Parksäle Dippoldiswalde
„Die Schlinge“ Pirnaer Krimi-
nacht mit Eveline Schulze - Buch-
lesung mit Signierstunde, 20 Uhr, 
Stadtbibliothek Pirna
Benjamin Tomkins „Der 
zärtliche Humor des 
Puppenflüsterers“ - urko-
misches und auch poetisches Pro-
gramm mit Ironie und Wortwitz. 
20 Uhr, Kleinkunstbühne Q24, Pirna
Führung „Nachts in der Albrechts-
burg“, 20 Uhr, Albrechtsburg 
Meissen, bitte anmelden 03521 
47070
Frank Out! (ehem. Sheik Yer-
bouti) (D) - Die ultimative 
ZAPPA-Show, 21 Uhr, Tante JU - 
Liveclub, An der Schleife 1, Dres-
den. Karten: www.ticket69.de
9. März 2014
Geführte Wanderung in und um 
Berggießhübel, 8:30 Uhr ab Medi-
an Klinik Kurort Berggießhübel
Kommandantenbrunch, 11 bis 14 
Uhr, In den Kasematten, Festung 
Königstein
Tagestour zum Stürmer, 7:30 Uhr 
ab Sport Wolf Pirna e.V., Königs-
teiner Straße 3, Pirna
11. März 2014
Führung an der Rennschlitten- und 
Bobbahn, 10 Uhr, Treff: Hauptein-
gang (Tor B), Altenberg
leute“, 8:30 Uhr ab Median Klinik 
Kurort Berggießhübel
3. März 2014
Kahn der fröhlichen Leute 
– Seniorenfasching, 14:30 
Uhr, Narrenhäusl Bad Gott-
leuba
Fasching in Welyn, 19 Uhr, 
Lohmener Straße 45, 01829 
Stadt Wehlen
4. März 2014
Auf zum Lumpenball! 
Fasching für Jung und Alt, 
15 Uhr, Neustadthalle, Neu-
stadt i. Sa.
Führung in den Medizinhisto-
www.sandsteinkurier.de  •   www.saechsische-schweiz.de
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Gasthof & Pension
   „Weiße      Taube“
Arthur-Thiemann-Str. 58,  01796 Pirna
Tel.: 03501 524120
• Bis 30. April 2014 ist
   Dienstag und Mittwoch  
   Ruhetag. 
• Wollen Sie mit minde-
   stens 20 Personen feiern, 
   öffnen wir für Sie auch an 
   den Ruhetagen. 
• Donnerstag bis Montag ist 
   unser Gasthof ab 
  10.59 Uhr geöffnet.
           Herzlich willkommen!
Fasching? Wir feiern Flow-
er Power Party mit der 
Band Kozmic Blue. 20 Uhr, 
Kleinkunstbühne Q24, Pirna
Maskenball, 20 Uhr, Bad-
allee 10/11, Bad Schandau
Tante JU wird „10“ – Die Ro-
ckys (D) B3 Band (D), 21 Uhr, 
Tante JU - Liveclub, An der 
Schleife 1, Dresden. Karten: 
www.ticket69.de
2. März 2014
Führung „Auf den 
Spuren der 
Berg-
rischen Sammlungen, 15 Uhr, Ge-
sundheitspark Bad Gottleuba
5. März 2014
Führung „Mit dem Müllerbur-
schen Klaus durch die Mühle Bä-
renhecke. Gemeinsame Zugfahrt 
von Altenberg bis zur Mühle, 
Führung und anschließendem 
Kaffeetrinken. 14 Uhr ab Tourist-
Info-Büro Altenberg
Kochkurs für Hobbyköche, 18 




Märchencomedy für Erwachsene 
von und mit Grimms Erben.  
19 Uhr, Schloss Lauenstein
Micha Winklers Dresden 
Bigband -  eine Mischung 
aus Swing, Funk, 
Liveclub Tante JU • An der Schleife 1 • 01099 Dresden
www.tanteju.com • www.facebook.com/clubtanteju • www.ticket69.de
BLACK REUNION - A tribute to 
BLACK SABBATH presents the 
„Reunion“- Tour
Schreiende Gitarren , ohrenbetäubender Sound, 
unheilschwangere Texte. Black Sabbath-Songs 
waren Hymnen für die Außenseiter der Anti-
Vietnam und Anti- Establishment-Bewegung 
der 70er-Jahre. Die Urformation, die von 1970 - 
1978 mit acht Alben Musikgeschichte geschrie-
ben hat und seither getrennte Wege geht, vereint 
sich 1997 zu einer großen „Reunion“-Tour.
21. FEBRUAR, 21 UHR
16.MÄRZ, 21 UHR
Vanilla Fudge 
ist eine US-amerikanische psychedelische Rock-
band, die zwischen 1967 und 1970 mit zeitlich 
und musikalisch exzessiven Coverversionen 
auffiel. Den absoluten Durchbruch schafften sie 
mit der Coverversion des Supremes-Hits „You 
Keep Me Hangin‘ On“. Vanilla Fudge war die 
zweite bekannte Band nach den Doors, die mit 
einer dominanten Hammond-Orgel als Marken-
zeichen auftauchte. Mark Steins lavaartige Key-
boardausbrüche beeinflusste mehrere Gruppen, 
deren Popularität länger anhielt als jene von 
Vanilla Fudge selbst: Deep Purple, The Nice, 
Emerson, Lake and Palmer, Uriah Heep oder 
Atomic Rooster. In einem Video-Interview gab 
Jon Lord zu, dass Deep Purple für ihre Debüt-
LP Shades of Deep Purple das Konzept von 
Vanilla Fudge genau kopierten.
28. FEBRUAR, 21 UHR
Tante JU wird „10“ - Part I
Die Tante JU feiert ihren 10. Geburtstag! Und 
das an zwei Tagen! Der erste Tag steht ganz im 
Zeichen des Blues-Rock! Freuen wir uns auf die 
JIMI BARBIANI BAND (IT), 2009 von Ex 
W.I.N.D. Gitarrist Jimi Barbiani gegründet, die 
uns einen heißen Cocktail aus Blues und Rock 
als Hauptzutaten sowie diversen Priesen aus 
Jazz, Folk, Soul und Funk einschenken werden. 
Danach wird HUNDRED SEVENTY SPLIT 
(UK) featuring Leo Lyons and Joe Gooch, die JU 
im Sturm erobern! Das Power Rock Trio hat mit 
Lyons und Gooch zwei aktuelle Mitglieder der 
legendären Band TEN YEARS AFTER in ihren 
Reihen, die schon in Woodstock die Massen zu 
begeistern wussten!
1. März, 21 UHR
Tante JU wird „“10“ Part 2
Der zweite Tag steht im Zeichen des Comedy-
und Fusion-Rock! DIE ROCKYS, vor 30 
Jahren gegründet, spielen die größten Hits der 
70er und 80er Jahre, Land auf und Land ab, 
manchmal auch Land unter. Wer Olaf und 
DEKAdance mag, wird auch hier seine große 
Freude haben! Zum Abschluß spielt die neufor-
mierte Band B3 feat. Ron Spielman, mit neuer 
Platte “Back To My Roots” im Gepäck. B3, das 
sind Keyboarder, Komponist und Musikprodu-
zent Andreas Hommelsheim, Schlagzeuger Lutz 
Halfter und Basser Christian Krauss, die großes 
Kino im Kopf heraufbeschwören und Jazz und 
Rock zu einem mitreißenden Kaleidoskop im 
Breitbild-Format verschmelzen lassen! 
17
Rex, 17:30 bis 21 Uhr, In den Ka-
sematten, Festung Königstein
Stadtführung „Beim Nachtwächter 
schlägt´s 13“, 21 Uhr ab Marien-
kirche, Am Kirchplatz 1, Pirna
Morblus (IT) - Explosiver Ame-
rican Blues made in Italy, 21 
Uhr, Tante JU - Liveclub, An 
der Schleife 1, Dresden. Karten: 
www.ticket69.de
29. März 2014
34. Bergtest bei Wehlen, 7 bis 9 
Uhr, Stadt Wehlen
Kommandantenbrunch, 11 bis 14 
Uhr, In den Kasematten, Festung 
Königstein
22. Festival „Sandstein und Mu-
sik“, 17 Uhr, Ev.-Luth. Stadtkirche 
St. Marien, Kirchplatz 13, Pirna
Zu Gast bei Schwejk, 17:30 bis 21 
Uhr, In den Kasematten, Festung 
Königstein
Untertage-Konzert mit den Ström-
karlen, 19 Uhr, Marie Louise Stol-
ln Kurort Berggießhübel
Geschichten vom Sach-
sendreier - ein Stück 
Rockgeschichte erzählen 
die Hauptakteure von Elektra, 
Stern Combo Meißen und LIFT 
in einem intimen Konzert frei 
nach dem Buch „Geschichten 
vom Sachsendreier“ von Jürgen 
Balitzki. 20 Uhr, Kleinkunstbühne 
Q24, Pirna
Ulla Meinecke (D) - Songs 
und Stories, 21 Uhr, Tante JU - 
Liveclub, An der Schleife 1, Dres-
den. Karten: www.ticket69.de
30. März 2014
Kommandantenbrunch, 11 bis 14 
Uhr, In den Kasematten, Festung 
Königstein
Königliches Paradediner seiner 
Majestät, 17 bis 20:30 Uhr, In den 
Kasematten, Festung Königstein
Taschenlampenexpedition für 
Kinder, 19 Uhr, Albrechtsburg 
Meissen – bitte anmelden 
03521 47070
Sandra Kreisler & Roger 
Stein - Freilandherz-Tour 
mit Liedern zwischen 
Panik und Poesie. 20 Uhr, Klein-
kunstbühne Q24, Pirna
Thomas Stelzer @ friends, 21 
Uhr, Neustadthalle, Neustadt i. Sa.
23. März 2014
Geführte Wanderung in und um 
Berggießhübel, 8:30 Uhr ab Medi-
an Klinik Kurort Berggießhübel
44. Schellerhauer Kammlauf, 10 
Uhr, Schellerhau 
Frühlingsbrunch, 11 bis 14 Uhr, 
Hotel Lindenhof Bad Schandau
Kommandantenbrunch, 11 bis 14 
Uhr, In den Kasematten, Festung 
Königstein
1. Konzertmeisterin der Säch-
sischen Staatskapelle Dresden, 
Yuki Manuela Janke, 16 Uhr, 
Kulturzentrum Parkäle Dippoldis-
walde
Baumann & Clausen“ Alfred al-
lein zuhaus, 18 Uhr, Neustadthal-
le, Neustadt i. Sa.
25. März 2014
Puppentheater Marco Voll-
mann, 10 Uhr, Neustadthalle, 
Neustadt i. Sa.
Führung an der Rennschlitten- und 
Bobbahn, 10 Uhr, Treff: Hauptein-
gang (Tor B), Altenberg
„Länder, Leute, Landmaschinen-
unterwegs mit Christian Tuschling 
in Schottland“, 18:30 Uhr, Stadt-
museum Neustadt in Sachsen
26. März 2014
Führung „Mit dem Müllerbur-
schen Klaus durch die Mühle Bä-
renhecke. Gemeinsame Zugfahrt 
von Altenberg bis zur Mühle, 
Führung und anschließendem 
Kaffeetrinken. 14 Uhr ab Tourist-
Info-Büro Altenberg
Führung „In 60 Minuten durch 




Schlossrundgang“, 19 Uhr, Alb-
rechtsburg Meissen, bitte anmel-
den 03521 47070
Go West! Unterwegs zwi-
schen Rocky Mountains 
und Pazifik - digitale HD-
Audiovisionsschau mit Brigitte 
und Wolfgang Röller. 20 Uhr, 
Kleinkunstbühne Q24, Pirna
Churfürstliches Bankett Augustus 
Gitarre, Bass, Piano, Schlagzeug 
bieten Solid Ground „grüne“ 
Lebensfreude und romantische 
Klänge aus Irland. 20 Uhr, Klein-
kunstbühne Q24, Pirna 
Ü-30 Party in der Neustadthalle, 
20 Uhr, Neustadt i. Sa.
Starfucker (D) - Rolling Stones 
Tribute Band, 21 Uhr, Tante JU - 
Liveclub, An der Schleife 1, Dres-
den. Karten: www.ticket69.de
16. März 2014
Führung „Auf den Spuren der 
Bergleute“, 8:30 Uhr ab Median 
Klinik Kurort Berggießhübel
Kommandantenbrunch, 11 bis 14 
Uhr, In den Kasematten, Festung 
Königstein
Vanilla Fudge (USA) - DIE 
psychedelische Rockband, 21 
Uhr, Tante JU - Liveclub, An 
der Schleife 1, Dresden. Karten: 
www.ticket69.de
18. März 2014
Führung an der Rennschlitten- und 
Bobbahn, 10 Uhr, Treff: Hauptein-
gang (Tor B), Altenberg
Führung in den Medizinhisto-
rischen Sammlungen, 15 Uhr, Ge-
sundheitspark Bad Gottleuba
Bis 23. März 2014, 19 Uhr: Tanz 
- Workshop mit Michael Hull, 
Parkhotel Bad Schandau
19. März 2014
Führung „Mit dem Müllerbur-
schen Klaus durch die Mühle Bä-
renhecke. Gemeinsame Zugfahrt 
von Altenberg bis zur Mühle, 
Führung und anschließendem 
Kaffeetrinken. 14 Uhr ab Tourist-
Info-Büro Altenberg
20. März 2014
Lauf der guten Hoffnung, Hertigs-
walder Straße 12-14, Sebnitz
Kammerabend - Klavierquartett 




Kinder, 19 Uhr, Albrechtsburg 
Meissen – bitte anmelden 
03521 47070
Klaus Feldmann, „Lachen und 
lachen lassen“ 19:30 Uhr, Kul-
turhaus Gesundheitspark Bad 
Gottleuba
Lamarotte Jazzband (Holland) -  
Mischung aus Dixieland und Old 
Style Jazz. 20 Uhr, Kleinkunst-
bühne Q24, Pirna
Baumann und Clausen - Alfred 
allein Zuhaus!, 20 Uhr, Kulturzen-
trum Parksäle, Dippoldiswalde
22. März 2014
Kommandantenbrunch, 11 bis 14 
Uhr, In den Kasematten, Festung 
Königstein
www.sandsteinkurier.de  •   www.saechsische-schweiz.de
VERANSTALTUNGEN 
NATIONALPARKZENTRUM  
AB März 2014 
Dresdner Straße 2B, Bad Schandau 
Anmeldung und Information 
Telefon: 035022 50242 / www.lanu.de  
Täglich, außer montags von 
9 bis 17 Uhr geöffnet
     AUSGEWÄHLTE VERANSTALTUNGEN FEBRUAR BIS APRIL 2014
22. Festival „Sandstein und Mu-
sik“, 17 Uhr, Möbelfabrik Rabe-
nau, Lindenstraße 2, Rabenau
Knigge zum Genießen, feiner Stil 
bei Tisch und in Gesellschaft, 17 
Uhr, Neustadthalle, Neustadt i. Sa.
1. April 2014
Führung an der Rennschlitten- und 
Bobbahn, 10 Uhr, Treff: Hauptein-
gang (Tor B), Altenberg
Führung in den Medizinhisto-
rischen Sammlungen, 15 Uhr, Ge-
sundheitspark Bad Gottleuba
2. April 2014
Führung „Mit dem Müllerbur-
schen Klaus durch die Mühle Bä-
renhecke. Gemeinsame Zugfahrt 
von Altenberg bis zur Mühle, 
Führung und anschließendem 
Kaffeetrinken. 14 Uhr ab Tourist-
Info-Büro Altenberg
Oysterband (UK) - „Diamonds on 
the water“ Live Tour, 21 Uhr, Tan-
te JU - Liveclub, An der Schleife 1, 
Dresden. Karten: www.ticket69.de
4. April 2014
Reisereportage Sardinien mit Hol-
ger Fritzsche - Trauminsel im Mit-
telmeer, 19:30 Uhr, Kulturzentrum 
Parksäle Dippoldiswalde
Kleines Burgtheater - Uwe Steim-
le, 20 Uhr, Kornkammer Burg 
Stolpen
Das Goethe-Schiller-Balla-
denduell mit dem Theater 
Furioso Berlin. 20 Uhr, 
Kleinkunstbühne Q24, Pirna
Monokel Kraftblues (D) - Ost-
deutscher Blues at its best, 21 
Uhr, Tante JU - Liveclub, An 
der Schleife 1, Dresden. Karten: 
www.ticket69.de
5. April 2014
Kommandantenbrunch, 11 bis 14 
Uhr, In den Kasematten, Festung 
Königstein
Königliches Paradediner seiner 
Majestät, 18 bis 21:30 Uhr, In den 
Kasematten, Festung Königstein
Pirnaer Tresen - Kneipennacht mit 
Livemusik, 19 bis 24 Uhr, Pirna
Bevor das Pirn‘sche Nachtwäch-
terpaar sich anlässlich des „Tre-
sens“ sein Bierchen gönnt, lädt es 
zu einer witzigen Erkundungstour 
durch das pirn‘sche Wirtshauswesen 
von einst und heute. 19 Uhr ab Erl-
peter, Obere Burgstraße 14, Pirna
Gesellschaftstanz im Jugend-
stilsaal, 19 Uhr, Parkhotel Bad 
Schandau
Das Leipziger Concert unter Prof. 
Siegfried Pank, 19:30 Uhr, Kultur-
zentrum Parksäle Dippoldiswalde
Elbland Philharmonie Sachsen, 
19:30 Uhr, Neustadthalle, Neu-
stadt i. Sa.
„Blumenwalzer“, 19:30 Uhr, Neu-
stadthalle, Neustadt i. Sa.
Disko im Wendelsteinkeller, 19:30 
Uhr, Albrechtsburg Meissen, bitte 
anmelden, Tel.: 03521 47070
1. MÄRZ, 10 BIS 14 UHR
Geologische Exkursion mit dem zertifizierten 




Seminar zur Artenkenntnis Wirbellose (Theorieteil)
12. APRIL
Geologische Exkursion mit dem zertifizierten Nationalpark-






entsteht aus Zuarbeiten ver-
schiedener Partner und auf 
der Grundlage von Medien-
Recherchen, z.B. im Internet.
Für den Inhalt und die Kor-
rektheit der Angaben (Orts-
angaben, Preise, Datum und 




Norwegen und Schweden- eine 
Jahrzehntenreise in den hohen 
Norden, 20 Uhr, Neustadthalle, 
Neustadt i. Sa.
11. April 2014
Benefizkonzert in der Cunners-
dorfer Kirche gemeinsam mit der 
KITA „Wald und Wiese“
Neu „Dachbodenführung“, 19 
Uhr, Albrechtsburg Meissen, bitte 
anmelden 03521 47070
Orchester Holger Mück und seine 
Egerländer, 16 Uhr, Kulturzen-
trum Parksäle Dippoldiswalde
TM Stevens Shocka Zooloo 
(USA) - The Zooloo & The 
Dragons Tour, 21 Uhr, Tante JU - 
Liveclub, An der Schleife 1, Dres-
den. Karten: www.ticket69.de
12. April 2014
Sebnitzer Blumenball, Stadthalle 
Sebnitz
Kommandantenbrunch, 11 bis 14 
Uhr, In den Kasematten, Festung 
Königstein
Vitalpilze - gesund werden, ge-
sund bleiben, 16 Uhr, Pilzmuseum 
im Erbgericht Reinhardtsgrimma
Zu Gast bei Schwejk, 18 bis 21:30 
Uhr, In den Kasematten, Festung 
Königstein
Pop-Kornkammer-Musiktage 
- Linda Feller & Band, 20 Uhr, 
Kornkammer Burg Stolpen
Konzert KARAT, 20 Uhr, Herder-
halle Pirna
SLIDE RIDERS - Acoustic 
Rock‘n‘Blues mit Andreas 
Krambacher und Michael 
Blochel, 20 Uhr, Kleinkustbühne 
Q24, Pirna
ELP Project (IT), 21 Uhr, Tante 
JU - Liveclub, An der Schleife 1, 
Dresden. Karten: www.ticket69.de
Geführte Fahrradtour durchs 
Böhmische Kirnitzschtal
UFO (UK) - Britische Hard Rock 
Legende, 21 Uhr, Tante JU - 
Liveclub, An der Schleife 1, Dres-
den. Karten: www.ticket69.de
6. April 2014
Wanderung „Auf den Spuren der 
Bergleute“, 8:30 Uhr ab Median 
Klinik Kurort Berggießhübel
Kommandantenbrunch, 11 bis 14 
Uhr, In den Kasematten, Festung 
Königstein
Der Frühling hat sich eingestellt, 
15 Uhr, Gasthof „Zum Erbgericht“ 
Polenz
Pittiplatsch auf Reisen, 16 
Uhr, Neustadthalle, Neustadt 
i. Sa.
Die Zauberflöte als Inszenierung 
für ein Tischtheater, 16 Uhr, 
Richard-Wagner-Stätten Graupa
The Australian BEE GEES Show, 
18 Uhr, Kulturzentrum Parksäle 
Dippoldiswalde
Gazpacho (NOR) - mit neuem 
Album „Demon“, 21 Uhr, Tante 
JU - Liveclub, An der Schleife 1, 
Dresden. Karten: www.ticket69.de
7. April 2014
Kleines Burgtheater - Wladimir 
Kaminer, 20 Uhr, Kornkammer 
Burg Stolpen
8. April 2014
Führung an der Rennschlitten- und 
Bobbahn, 10 Uhr, Treff: Hauptein-
gang (Tor B), Altenberg
9. April 2014
Führung „Mit dem Müllerbur-
schen Klaus durch die Mühle Bä-
renhecke. Gemeinsame Zugfahrt 
von Altenberg bis zur Mühle, 
Führung und anschließendem 
Kaffeetrinken. 14 Uhr ab Tourist-
Info-Büro Altenberg
Führung „In 60 Minuten durch 
100 Jahre“, 15 Uhr, Gesundheits-
park Bad Gottleuba
VERANSTALTUNGEN UND ANGEBOTE                                                                         SandsteinKurier Februar bis April 2014     
Geöffnet: 
• Mo. von 14 -  22 Uhr
• Di., Do., So. von 10 - 22 Uhr
• Mi. von 9 - 22 Uhr
• Fr. und Sa. von 10 - 23 Uhr
  Willkommen in der Freizeit
       Kinder-Tobeland
Fitness- & Gesundheits-Welt
  Sports- & Fitness-Bar
             Kletterhalle
     Soccer-Arena
       Kegelbahn
    Restaurant
Sport- & Freizeitzentrum
Sport- & Freizeitzentrum • Schandauer Straße 100 • 01855 Sebnitz  
Tel.: 035971 808480 • kontakt@solivital.de • www.solivital.de
Willkommen in der Freizeit
Sebnitz lädt ein ins neue SoliVital
...dieser Slogan hat es wahrhaftig 
in sich. Davon haben sich schon 
am Eröffnungstag des neuen 
Freizeitzentrums an der Schan-
dauer Straße hunderte Besucher 
überzeugt. Viele von ihnen kamen 
nicht nur zum Schauen, sondern 
waren selbst gleich voll in Aktion. 
Die Kinder nahmen mit Begeiste-
rung ihr neues Tobeland in Besitz 
und „Tanzwütige“ liesen sich zu 
einer flotten Step-Arobic-Einlage 
in der Soccer-Arena animieren.
 
Die Kletterhalle, die bisher von 
Kletterlegende Bernd Arnold be-
trieben wurde hat sich gemausert. 
Es gibt jetzt viel mehr Routen mit 
Schwierigkeitsgrade für Kinder 
bis hin für die Profis. Im Fitness-
bereich kamen einige Besucher 
besonders ins Schwitzen. Nur 
so zur Probe ab-
solvierten sie ihr 
Krafttraining gleich 
mal in der Winterja-
cke. Vielleicht war 
das ja auch schon 
der Vorgeschmack 
für einen regelmä-
ßigen Besuch in 
der Fitness- und 
Gesundheitswelt.
Auch auf der Kegelbahn herrsch-
te Hochbetrieb, da fielen mehr 
als nur einmal alle Neune. Nur 
das Sonnendeck blieb noch leer, 
das muss wohl an der Jahreszeit 
gelegen haben. Dafür tummelten 
sich viele Besucher an der „Sky-
Sportbar“ und an der „Fitnessbar“. 
Auch das à la carte-Restaurant 
„Flowers“ und das Kinder-Restau-
rant „Gänseblümchen“ konnten 
ihre ersten Gäste begrüßen.
Wie gesagt: „Willkommen in der 
Freizeit“                   Rolf Westphal
Wo sind denn bloß die Barthels abgeblieben?
Ja uns gibt es noch: Wir haben uns zwar durch das Hochwasser 
im Juni 2013 aus Pirna vertreiben lassen - sind aber jetzt glück-
lich, Barthel‘s Restaurant in Bad Schandau im Haus „Goldener 
Anker“, direkt am Marktplatz weiterführen zu können.
Wir freuen uns, wenn Sie sich noch an uns oder unsere be-
liebte Küche erinnern. Natürlich sind Sie herzlich zu unseren 
Schlachtspezialitäten im März 2014 eingeladen.
Ihre Familie Barthel
gemütliches kleines Speiserestaurant • durchgehend warme Küche • leckere, deftige Hausmannskost
täglich ab 11.30 Uhr geöffnet















Haus des Gastes 
Tourist-Info
Hinterhermsdorf
 Weifbergstraße 1, 
01855 Hinterhermsdorf
 Tel.: 035974 5210
fvb_hinterhermsdorf@web.de
Hinteres Räumicht 18, Saupsdorf
Tel.: 035974 5250 Fax: 52525
info@kraeuterbaude-am-wald.de
www.kraeuterbaude-am-wald.de
Restaurant mit 80 Plätzen, 20 
Plätzen auf der Caféterrasse, 40 
Plätze im Biergarten
Hotel mit 9 Zimmern, Ferien-
haus und Ferienwohnung
Öffnungszeiten:
• Februar: Fr., Sa., So. von  
  11.30 bis 19 Uhr 
• März bis 17. April:  Mo.-Di. 
  Ruhetag - Mi., Do. von 11.30 
  bis 16 Uhr, Fr., Sa., So bis 19 Uhr
• Ab Ostern wieder täglich 
Hinterhermsdorf
von Dezember bis März
auf Anmeldung täglich buchbar
(mindestens einen Tag vorher)
Die Fahrten beginnen ab Pferdehof Eschenbach in
01855 Hinterhermsdorf, Weifbergstraße 4.
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Preis pro Schlitten (max. 8 Personen):
















Die Familie Eschenbach freut sich auf schöne Stunden mit Ihnen!
Dauer ca. 5 bis 6 Stunden
Gestartet wird in der National-
parkgemeinde Hinterhermsdorf. 
10 Uhr Treffen sich die Betei-
ligten an der Endhaltestelle des 
Busses am Haus des Gastes. Hier 
besteht die Möglichkeit, schon 
früh mit  dem Fahrradbus aus 
dem Elbtal anzureisen. Leider ist 
der zweite Bus erst relativ spät so 
gegen 10.30 Uhr in Hinterherms-
dorf. Dadurch würde der Zeitplan 
für die Tour zu knapp werden.
Wir fahren 
durch den Ort 
über das Neu-
dorf hinunter 






bergang. Nach überschreiten der 
Grenzbrücke (Foto oben) geht es 
weiter über den Fahrradweg 3032. 
Der Frühling naht, die Tage 
werden länger, die Vögel wieder 
munter und ich bereite mich auf 
die Ernte von Weidenrinde vor. 
In der Nähe unser Baude stehen 
einige Exemplare an einem 
kleinen Wasserlauf in einer gu-
ten Höhe. Die jüngeren Triebe 
leuchten orange, solche schneide 
ich ab, quetsche sie dann an und 
schäle die Rinde ab. Das ist eine 
etwas mühselige Arbeit, aber ich 
möchte auf die Heilkräfte dieses 
Baumes nicht verzichten. In Indi-
anerbüchern kann man lesen, das 
die Rinde für schweißtreibende, 
schmerzlindernde, fiebersenken-
de Tees verwendet wird.  Was für 
leuchtende Kinderaugen sahen 
mich da kürzlich an, als ich den 
Karl-May-begeisterten Jungs und 
Mädchen zeigen konnte, dass es 
dieses tolle Mittel auch bei uns 
gibt und nicht nur im fernen Ame-
rika bei den Indianern. 
Ich setze des bitteren Ge-
schmacks wegen lieber eine 
Weidenrindenessenz an. Ein 
klares Glasgefäß wird zu einem 
Drittel mit Weidenrinde gefüllt, 
mit 40% igem Schnaps aufge-
gossen und vier Wochen auf das 
Fensterbrett nach Süden gestellt. 
Täglich schüttle ich das Glas ein-
mal, damit die Stoffe sich schön 
lösen und nach vier Wochen (1 
Mondzyklus) filter ich die fertige 
Tipps von der Kräuterhexe
Essenz durch einen Teefilter und 
gebe diese in Tropffläschchen. 
Fertig. Ein gutes Mittel bei Fie-
ber, Rheuma und Schmerzen 
jeglicher Art. Natürliches Aspirin 
durch die unter anderem enthal-
tene Salicylsäure.
Nicht mehr lange und in den 
Birken rauscht das Birkenwasser, 
Huflattich leuchtet mit der Sonne 
um die Wette, Scharbockskraut 
und Knoblauchsrauke bieten ihre 
saftigen Blätter und die Veilchen 
zeigen ihre zarten Blüten. Wie 
gesagt, der Frühling naht.
                 Viele Grüße 
                 aus der Kräuterbaude
                 Janet Hoffmann
Indianisches Hausrezept aus Weidenrinde
Hurra! Die Wanderzeit geht wieder los! Auch in diesem Jahr bieten 
die Nationalparkführer wieder verschiedene Programme und Touren 
an. Von Montag bis Sonntag haben Wanderfreunde die Möglichkeit an 
Turnuswanderungen teilzunehmen (mehr erfahren Sie auf Seite 5 dieser 
Ausgabe). Unter anderem neu im Programm ist eine geführte Fahrrad-
tour im Bereich Sächsisch-Böhmische Schweiz. Erst einmal soll diese 
Tour jeden 2. Samstag im Monat von April bis Oktober durchgeführt 
werden. Bei gutem Zuspruch wird die Tour im nächsten Jahr sicherlich 
mehrmals im Monat angeboten. Teilnehmer sollten sich nicht irritieren 
lassen von so manchem Berg. Diese Fahrradtour ist für alle gedacht.
Geführte Fahrradtour durchs 
Böhmische Kirnitzschtal
Die folgende Strecke ist relativ 
einfach zu bewältigen, es geht 
seicht sechs Kilometer bis nach 
Khaa. In diesem Ort 
entscheidet sich je nach 
Publikum der weitere 
Verlauf der Tour.
Bei guter Kondition fahren wir 
in die drei Kilometer entfernte 
Stadt Krasna Lipa und besuchen 
dort die neulich eröffnete Privat-
brauerei mit Verkostung und Ein-
kehr. Oder wir rasten und speisen 
in Khaa und unternehmen eine 
Kurzwanderung über die Felsriffe 
des Khaatales zur selbigen Burg-
anlage.
Nach den Unternehmungen las-
sen wir es rollen und es geht  wie-
der hinunter bis zur Grenze. Der 
Rückweg hoch nach Hinterherms-
dorf sollte trotz Anstrengung für 
Jeden zu schaffen sein.
Kosten pro Mitfahrer 12,- Euro. 
Über eine telefonische Anmeldung 
würden wir uns freuen! Telefon 
Kräuterbaude: 035974 5250
                Ihr Nationalparkführer 
                Heiko Hesse
Diese und andere Turnuswande-
rungen finden Sie im Flyer Tur-
nuswanderungen im Nationalpark 
und auf den Plakaten der Natio-
nalparkverwaltung.
2013 ersetzten Mitarbeiter der 
Nationalparkwacht insgesamt 191 
einzelne zerstörte oder gestohlene-
Wegweiserschilder innerhalb des 
Nationalparks. Zahlreiche Pfähle, 
Halterungen und Betonfunda-
mente waren ebenso zu erneuern. 
Zweimal musste die Nationalpark-
wacht im vergangenen Jahr mas-
sive Zerstörungen im Bereich des 
Amselsees und der Bastei feststel-
len. So rissen Unbekannte im Rath- 
ener Amselgrund alle Wegweiser 
und Hinweisschilder heraus und 
warfen sie in den Amselsee bzw. 
den Grünbach. Die Nationalpark-
wacht hat diese Schäden repariert.  
Zu den Aufgaben der Kollegen 
gehört auch das Reinigen unzäh-
liger Einzelschilder von Graffiti 
und anderen Schmierereien.
Wegweiser im Nationalpark 
wieder auf neuesten Stand
Nationalparkmitarbeiter führten 
2013 eine umfangreiche Inventur 
der Wegweiserbeschilderung im 
Nationalpark durch. Sie suchten 
alle 433 Standorte mit insgesamt 
1691 Einzelschildern auf, über-
prüften sie fachlich und trugen sie 
in ein geografisches Informations-
system ein. Anhand dieser Daten-
bank kann die Nationalparkwacht 
künftig bei fehlenden Wegweisern 
schnell den Inhalt und die Aus-
richtung des Wegweisers nach-
vollziehen und diese ggf. ersetzen. 
In Befragungen des Tourismus-
verbandes loben Urlauber die 
Qualität der Beschilderung, Mar-
kierung und Ausweisung der über 
450 km gekennzeichneten Wan-
derwege im Nationalpark. 
Sebnitz lädt ein ins neue SoliVital
20
UNTERWEGS                                                                                       SandsteinKurier Februar bis April 2014
Polenztal 2,  01848 Hohnstein • Tel.: 035975 80826 • info@polenztal.de • www.polenztal.de 
Einladung 
ins Tal der Jahreszeiten
Gasthaus
• gemütliche Gaststätte mit 95 Plätzen
• Feierlichkeiten mit Buffets oder Menüs
   (auch außer Haus) 
• Biergarten 96 Plätze, Grillterrasse 40
   Personen 
• Hauptgerichte von Wild und Pferd
 
 Pension
• Familiär geführte Pension mit 27 gemüt-
   lichen und komfortablen Zimmern 
Öffnungszeiten: 
• Ab 1. April haben wir wieder täglich ab 
  11 Uhr für Sie geöffnet
• im März noch Mittwochs Ruhetag sonst 
  ebenfalls ab 11 Uhr offen
Nutzen Sie die flachen und gut begehbaren 
Wege im Polenztal zu einem Frühlingsspa-
ziergang. Vielleicht erleben Sie ja schon 
bald die Märzenbecherblüte
Am 31. Mai und 1. Juni 2014 
lädt der Barockgarten Großsedlitz, 
nach erfolgreichem Start im letz-
ten Jahr, zum zweiten Mal zu den 
Sächsischen Zitrustagen ein. Von 
10.00 bis 18.00 Uhr wird an die-
sen beiden Tagen in den Räumen 
der Oberen Orangerie eine Infor-
mations- und Verkaufsausstellung 
rund um das Thema Zitrus prä-
sentiert. 
Ausgestellt ist eine Sammlung 
historischer Zitruspflanzen, die 
gleichzeitig Blüten und - oft 
absonderlich geformte - Früchte 
tragen. Außerdem gibt es jede 
Menge Informationen über die 
Orangeriekultur in der Zeit des 
Barock sowie historische Garten-
gerätschaften. 
Besucher können im Ostpavilon 
der Orangerie einkaufen, sich in-
Es ist wirklich keine Utopie - bald ist...
Frühling im Barockgarten
Über 6000 Stiefmütterchen, Vergissmeinnicht 
und Goldlack aus eigener Anzucht werden im 
Frühjahr 2014 nach historischen Pflanzplänen 
als Wechselbepflanzung ins Obere Orange-
rieparterre gepflanzt. Die über 9000, im ver-
gangenen Herbst gesteckten, Blumenzwiebeln 
warten geduldig auf ihren Auftritt und werden 
zur Saisoneröffnung im April ihre volle Pracht 
entfalten.
Das schöne am Frühling ist, 
dass er immer gerade dann kommt, 
wenn man ihn braucht.
  Jean Paul
Sächsische Zitrustage
Wir holen den 
Süden in den 
Norden
formieren und genießen. Vielleicht 
findet sich hier noch eine besonde-
re Zitruspflanze  für Ihren Garten?  
Außerdem präsentieren Experten 
ihr Wissen und ihre Kenntnisse, 
Händler bieten ihre Produkte, zum 
Beispiel ätherische Öle, Literatur 
oder  andere „Zitrus-Speziali-
täten“ an.
Vielleicht scheint es schon 
etwas früh, auf die Zitrustage 
aufmerksam zu machen. Doch da 
sollte man es mit oben zitiertem 
Jean Paul halten: „...der Frühling 
kommt wenn man ihn braucht“
Barockgarten Großsedlitz 
Parkstraße 85 | 01809 Heidenau 
Tel.: 03529 56390
www.barockgarten-grosssedlitz.de
Öffnungszeiten: 31. Mai und 
1. Juli 2014 | 10.00 -18.00 Uhr
„Veronika, der Lenz ist da!“
Landgasthaus zum Schwarzbachtal
Niederdorfstraße 3 • 01848 Hohnstein, Lohsdorf
Telefon: 035975 80345 • www.schwarzbachtal.de
8. März 2014, 19 Uhr: 116. Literarisches Menü
Zu unserem 116. literarischen Menü mit Eberhard Görner „Veroni-
ka, der Lenz ist da! Walter Jurmann. Sein Leben, seine Musik“ sind 
Sie herzlich eingeladen.
Veronika, der Lenz ist da! – dieser durch die Interpretation der 
Comedian Harmonist unsterblich gewordene Schlager ist Walter 
Jurmann (1903-1971) zu verdanken. Doch noch viele weitere Hits 
der 20er und 30er Jahre entstammen seiner Feder. Jurmann war ein 
genialer Erfinder von Melodien: Mühelos bediente er verschiedene 
Genres - Wiener Walzer, Berliner Schlager, Pariser Chansons und 
amerikanische Jazzsongs -, und Interpreten wie Richard Tauber, Jan 
Kipura, Hans Albers oder Willi Fritsch sangen seine Lieder.
Mit schwungvollem Stil berichtet Eberhard Görner von Jurmanns  
Leben, über das durch exklusive Interviews mit dessen Witwe Yvon-
ne einige neue Aspekte zu erfahren sind. Selbstverständlich wird auf 
alten Schelllackplatten auch Jurmanns Musik zu Gehör gebracht.
Zu den literarischen Köstlichkeiten gibt es natürlich auch wieder 
leckere Angebote aus der Küche.
• Spinatsuppe mit Eierstückchen und Knoblauchcroutons
• Rinderschmorbraten mit Gemüsevariation und 
   Kartoffel-Nuss-Püree
• Aprikosen-Zitronen-Biskuit mit Aprikosen-Schokoladen-Parfait 
  und Zitronencreme
Kosten inkl. Autorenhonorar 43 Euro
Ich bitte um Reservierung bis zum 6. März 2014.
Dr. Jacobi Weg Nr.11b
01814 Kleingießhübel
Tel. 035022 41234 • Fax.035022 41472 • albert@albert-transporte.de • www.ferienhaus-albert.de
Erholung in der 
Sächsischen Schweiz
          Malerisch auf einer Hochfläche über dem Krippental
                   am Fuße des kleinen Zschirnsteins liegt Kleingießhübel.  
               Schützend erhebt sich der kleine Zschirnstein über dem
         idyllischen Ort, der ringsum von ausgedehnten 
     Wäldern umgeben ist. Genießen Sie Ihren Urlaub 
   bei uns. Wir bieten Ihnen 2 modern und gemütlich 




OVPS - Oberelbische Verkehrsgesellschaft Pirna-Sebnitz mbH
 Mit der OVPS sanft mobil - zu jeder Jahreszeit ein Erlebnis 
-Service: www.ovps.de  -  03501 792-160   
  
Romantisch und ganz in Weiß präsentiert sich derzeit die Sächsische Schweiz. 
So manches Flüsschen plätschert unter seinen vereisten Uferrändern dahin, die Felsen 
mit ihren Klüften und Vorsprüngen werden durch den darauf liegenden Schnee sichtbar 
und es bilden sich mancherorts riesige Eiszapfen, die uns staunen lassen und zu einer 
Winterwanderung einladen. ... In diese märchenhaften Idylle bringen Sie die Busse und 
Fähren der OVPS sowie eine historische Straßenbahn - die Kirnitzschtalbahn.
Noch bis zum 04. April 2014 verkehren die Verkehrsmittel der OVPS nach Winterfahrplan. 
So fährt die Kirnitzschtalbahn derzeit täglich aller 70 Minuten zwischen dem Bad Schandauer 
Kurpark und dem Lichtenhainer Wasserfall, bevor sie mit Saisonbeginn am 05. April 2014 
das Tal wieder im  bedienen wird. Halbstundentakt
Am 05. April tritt der Sommerfahrplan für Bus, Bahn und Fähre in Kraft 
Mit einem erweiterten Angebot, den                  - und                     -Linien sowie dem Wander- und Ausflugsschiff, das am 18. April 2014 
in seine 10. Saison startet, bringen sie              Sie in die schönsten Wander- und Klettergebiete der Sächsisch-Böhmischen Schweiz.
Die Anfahrt ins romantische Kirnitzschtal
Von Pirna starten die Busse der Kirnitzschtal-Linie 241 ihre Fahrt über Königstein und Bad Schandau durch das Kirnitzschtal nach 
Hinterhermsdorf. Ab Bad Schandau wird die Linie an den Wochenenden in der Saison sogar im Halbstundentakt bedient. 
Der Nationalparkbahnhof Bad Schandau ist durch die S-Bahnlinie S1 gut zu erreichen. Busse und die Bahnhofsfähre bringen Sie über 
die Elbe in die Stadt Bad Schandau. Die Haltestelle „Bad Schandauer Kurpark“ erreichen Sie nach einem ca.10-minütigen Spaziergang 
durch das schöne Städtchen Bad Schandau.
Die Vorausschau
05. April 2014 Saisonbeginn bei Bus, Kirnitzschtalbahn und Fähre
25. April 2014 VVO-Entdeckertag - mit dem Ikarus 280 unterwegs auf der Panorama-Linie 260 
                                                        zwischen Bad Schandau und Sebnitz
                                                      - Führungen im Depot der Kirnitzschtalbahn
26./27. April 2014 Bahnerlebnistage Sächsische Schweiz 
                             - mit historischem Fahrbetrieb auf der Kirnitzschtalbahn (Tw8) 
                             - Frühjahrsrevision am historischen Triebwagen 9
                             - Führungen im Depot der Kirnitzschtalbahn
Keine Ausstellung scheint so 
umstritten wie die „Körper-
welten“. Die Meinungen reichen 
von faszinierend und lehrreich 
über eklig bis Störung der To-
tenruhe. Trotzdem: Mehr als 37 
Millionen Besucher haben sie 
bereits gesehen und bis 4. Mai 
2014 präsentieren der Erfinder 
der Plastination Dr. Gunther 
von Hagens und Kuratorin Dr. 
Angelina Whalley die Themen-
ausstellung KÖRPERWELTEN 
– Eine Herzenssache erstmalig 
in Dresden.
Auf dem Gelände der ZEI-
TENSTRÖMUNG rückt das 
Herz in den Mittelpunkt der 
Ausstellung. Das Hochleis-
tungsorgan des menschlichen 
Körpers ist der Motor unseres 
Lebens und das Zentrum des 
Herz-Kreislauf-Systems. Sein 
dichtes Netz aus Arterien, Ve-
nen und Kapillaren misst über 
96.500 Kilometer – hintereinan-
dergeknüpft könnte man die Erde 
damit rund zwei Mal umwickeln.
 
Erkrankungen des Herz-Kreis-
laufsystems sind längst häufigste 
KÖRPERWELTEN erstmals in Dresden!
„Eine Herzenssache“
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24. Jan. - 4. Mai 2014
Königsbrücker Straße 96 · 01099 Dresden
Tickets bei allen bek.
Vorverkaufsstellen
und an der Tageskasse.
OVPS - Oberelbische Verkehrsgesellschaft Pirna-Sebnitz mbH
 Mit der OVPS sanft mobil - zu jeder Jahreszeit ein Erlebnis 
-Service: www.ovps.de  -  03501 792-160   
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die Elbe in die Stadt Bad Schandau. Die Haltestelle „Bad Schandauer Kurpark“ erreichen Sie nach einem ca.10-minütigen Spaziergang 
durch das schöne Städtchen Bad Schandau.
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05. April 2014 Saisonbeginn bei Bus, Kirnitzschtalbahn und Fähre
25. April 2014 VVO-Entdeckertag - mit dem Ikarus 280 unterwegs auf der Panorama-Linie 260 
                                                        zwischen Bad Schandau und Sebnitz
                                                      - Führungen im Depot der Kirnitzschtalbahn
26./27. April 2014 Bahnerlebnistage Sächsische Schweiz 
                             - mit historischem Fahrbetrieb auf der Kirnitzschtalbahn (Tw8) 
                             - Frühjahrsrevision am historischen Triebwagen 9
                             - Führungen im Depot der Kirnitzschtalbahn
Keine Ausstellung scheint so 
umstritten wie die „Körper-
welten“. Die Meinungen reichen 
von faszinierend und lehrreich 
über eklig bis Störung der To-
tenruhe. Trotzdem: Mehr als 37 
Millionen Besucher haben sie 
bereits gesehen und bis 4. Mai 
2014 präsentieren der Erfinder 
der Plastination Dr. Gunther 
von Hagens und Kuratorin Dr. 
Angelina Whalley die Themen-
ausstellung KÖRPERWELTEN 
– Eine Herzenssache erstmalig 
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Auf dem Gelände der ZEI-
TENSTRÖMUNG rückt das 
Herz in den Mittelpunkt der 
Ausstellung. Das Hochleis-
tungsorgan des menschlichen 
Körpers ist der Motor unseres 
Lebens und das Zentrum des 
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dichtes Netz aus Arterien, Ve-
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96.500 Kilometer – hintereinan-
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Erkrankungen des Herz-Kreis-
laufsystems sind längst häufigste 
KÖRPERWELTEN erstmals in Dresden!
„Eine Herzenssache“
Todesursache: Nach Schätzungen 
des Robert Koch-Instituts hat 
in Deutschland fast jeder dritte 
Erwachsene – rund 20 Millionen 
Menschen - erhöhten Blutdruck. 
2010 starben weltweit mehr als 
neun Millionen Menschen an 
Erkrankungen, die auf Bluthoch-
druck zurückzuführen sind. 
Die WHO bezeichnet Blut-
hochdruck als die am weitesten 
verbreitete, jedoch vermeidbare 
Krankheit. Genau hier setzt 
die thematisch spezialisierte 
Ausstellung an. Sie zeigt 
anschaulich, wie bereits klei-
ne Änderungen in unserem 
täglichen Leben große Aus-
wirkungen auf den Gesamt-
zustand unseres Körpers 
und unser Wohlbefinden 
haben.
Mehr als 200 Präparate 
bieten dem Besucher 
einen einmaligen und un-
vergesslichen Blick in das 
Innenleben ihres Körpers, 
auf einzelne Organfunk-
tionen und die häufigsten 
Erkrankungen. Doch auch 
die emotionale Kompo-
nente des Herzens und 
seine Symbolik in Reli-
gion, Kunst und Literatur 
werden beleuchtet. 
Die in der Ausstellung 
gezeigten Plastinate stammen 
aus dem Körperspende-
Programm des Instituts für 
Plastination in Heidelberg, 
in dem mehr als 13.000 Frei-
willige registriert sind. 
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WELLNESS & GESUNDHEIT                                                                 SandsteinKurier Februar bis April 2014
Die MEDIAN Klinik ist eine Rehaklinik im traditionsreichen Kurort Berggießhübel inmit-
ten der Sächsischen Schweiz unweit der Kulturstädte Dresden und Prag.
Neben unserem Angebot an:
• Anschlussheilbehandlungen (AHB) / Anschlussrehabilitation (AR)
• Stationären Heilverfahren
• Ambulanten / teilstationären Behandlungen
• Aufnahme von Begleitpersonen
• Beruflicher Erlastungserprobung 
• Aufnahme von Privatpatienten / Selbstzahlern
              für die folgenden Behandlungsschwerpunkte:
• Erkrankungen des Stütz- und Bewegungsapparates
• Psychosomatische und psychische Erkrankungen
• Altersdepression
• Herz – Kreislauf – Erkrankungen (keine AHB – Indikation)
bieten wir Ihnen bzw. Ihren zu pflegenden Angehörigen die Möglichkeit der Verhinderungs-
pflege in unserer Einrichtung an. 
Die Mehrzahl der Pflegebedürftigen lebt im eigenen Haushalt und wird zu Hause gepflegt 
und betreut. Die „Pflegepersonen“, meist nahe Angehörige, können jedoch zeitweise an der 
Ausübung der Pflege gehindert sein, beispielsweise durch Erholungsurlaub, Krankheit oder 
MEDIAN 
Klinik Berggießhübel
Rehabilitationsklinik für Orthopädie und Psychosomatik • Gersdorfer Straße 5, 01819 Berggießhübel    
Tel.: 035023 / 65-702 oder 035023 / 65-703  Fax: 035023 / 65-777 • kontakt.berggiesshuebel@median-kliniken.de
Verhinderungspflege in der MEDIAN Klinik Berggießhübel möglich
hier nicht weiter dargestellte wichtige Gründe. Für diese Fälle übernimmt die Pflegekasse 
nach § 39 des XI Sozialgesetzbuches die Kosten für eine notwendige Ersatzpflege für läng-
stens vier Wochen im Kalenderjahr. Für diese Zeit der Verhinderung der „Pflegepersonen“ 
bieten wir Ihnen in unserer Einrichtung, der MEDIAN Klinik Berggießhübel, für Pflegebe-
dürftige die Verhinderungspflege an.
Während der Verhinderungspflege wohnen die Pflegebedürftigen in möblierten Zimmern 
mit Balkon. Die Zimmer verfügen neben der Möblierung  alle über Telefon, Fernseher, 
Radio und ein Pflegebett. Die Teilnahme am gesellschaftlichen Leben in unserer Einrich-
tung wird Ihnen selbstverständlich ermöglicht.
Voraussetzung für die Übernahme der Kosten durch die Pflegekasse ist, dass die Pflegeper-
son den Pflegebedürftigen vor der erstmaligen Inanspruchnahme der Verhinderungspflege 
mindestens sechs Monate in seiner häuslichen Umgebung gepflegt hat und seit der Zeit eine 
Pflegestufe besteht. Auch für Selbstzahler besteht die Möglichkeit der Unterbringung.
Für Fragen rund um die Verhinderungspflege steht Ihnen auch der Klinikdirektor 
Herr Dr. Jörg Richter unter der Telefon-Nr.: 03 50 23 /65-710  gern zur Verfügung.
Das Team der MEDIAN Klinik Berggießhübel freut sich sehr, wenn Sie sich persönlich 
direkt in unserer Einrichtung ein Bild von den Möglichkeiten der Verhinderungspflege 
machen.                 
Anzeige
Unsere Öffnungszeiten
Mo. - Fr. 8.00 - 18.00 Uhr    Mo. - Fr. 8.00 - 18.00 Uhr
Sa.           8.00 - 12.00 Uhr    Mi.          8.00 - 13.00 Uhr
Start Bikini-Saison 2014
Almased und Formoline unterstützen gesunde Ernährung




mit dem kleinen 
dicken Mops und 
der Bikinischönheit im Fernsehen. 
Viele haben es daraufhin schon 
Almased ist jetzt zum Sonderpreis von 
17,95 € (statt 20,75 €) in der Marienapothe-
ke im Kurort Berggießhübel und der Markt-
Apotheke in Bad Gottleuba zu haben.
Solange der Vorrat reicht.
versucht, mit Almased überflüs-
sigen Pfunden zuleibe zu rücken 
und schwören auf dieses Erfolgs-
rezept.
Die besondere Mischung aus 
wertvollen Rohstoffen macht es, 
dass mit den Almased-Shakes die 
gesunde Ernährung unterstützt 
wird und tatsächlich Pfunde pur-
zeln. Bei der Herstellung werden 
hochwertige Sojaqualitäten, die 
auch als Säuglingsnahrung zuge-
lassen sind, probiotischer irischer 
Joghurt und enzymreicher natur-
belassener Honig verwendet. Das 
Geheimnis von Almased: Die 
Fettverbrennung wird ohne Ein-
fluss auf die Muskulatur ange-
kurbelt. So wird der Stoffwechsel 
optimiert und der gefürchtete 
Jojo-Effekt soll ausbleiben. 
Das Wichtigste, man bleibt 
bei der Almased-Diät stets 
gut gelaunt und ausgeglichen, 
weil der Körper eigentlich nichts 
vermisst.
formoline L112
Formoline verfolgt eine andere 
Abnehmstrategie. Das Mittels, das 
in Tablettenform eingenommen 
wird, bindet im Magen-Darm-
Trakt einen Teil der Nahrungsfette, 
Verlagssonderveröffentlichung
so dass diese vom Körper nicht mehr verwendet 
werden können. Letztlich wird dadurch die Ka-
lorienaufnahme unter den Kalorienbedarf ge-
senkt - man nimmt ab. Formuline erleichtert 
die Ernährungsumstellung auf gesündere 
Kost. Beachten sollte man allerdings 
Kalorien aus zuckerreichen Le-
bensmitteln nicht gebunden 
werden.
Weder Almased noch Formo-
line sind Wundermittel. Erfolg-
reich ist man damit auf Dauer 
nur, wenn es gelingt,eine ge-
sunde und bewusste Ernäh-
rung einzuhalten und sich 
ausreichend zu bewegen.
Das Medizinprodukt 
Formoline erhalten Sie 
in der Marienapotheke 
im Kurort Berggießhübel 
und der Marktapotheke Bad 
Gottleuba zum Sonderpreis 
von 26,95 € (48 Tabl.) 
bzw. 39,95 € (80 Tabl.).  
   Solange der 
          Vorrat reicht.
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Neu- & Gebrauchtwagenteile  
Ersatzteilservice / Abschleppdienst   
Gebrauchtwagenhandel
Jetzt schon an preiswerte 
Sommerreifen denken! 
Klimaservice nutzen!
Waldhausstraße 6, 01819 Kurort Berggiehübel 
Tel.: 035023 60594  volkmarpaul04@web.de
Endspurt für Verkehrssünder
Wer viele Punkte hat, 
sollte sich beeilen
Mit der Punktereform der „Verkehrssün-
derdatei“ treten zum 1. Mai 2014 viele 
Änderungen in Kraft. Ab diesem Zeitpunkt 
werden die bereits registrierten Punkte in 
Flensburg umgewandelt. Punkteabbaumög-
lichkeiten sind dann nur noch sehr begrenzt 
möglich. Das kann besonders für Kraftfah-
rer mit hohen Punkteständen von Nachteil 
sein. 
Selbst bei einem Punktestand zwischen 14 
und 17 Punkten können derzeit noch durch 
eine Verkehrspsychologische Beratung 
2 Punkte abgebaut werden. Dr. Thomas 
Wagner, Leiter der Begutachtungsstelle für 
Fahreignung bei DEKRA Dresden, weist 
darauf hin, dass diese Möglichkeit aber nur 
noch bis zum Inkrafttreten der Reform be-
steht. Der Vorteil für Betroffene ist, dass bei 
der Umstellung der Verkehrssünderkartei 
der bis dahin erfolgte Punkteabzug bei der 
Umrechnung berücksichtigt wird. Nach der 
Reform wird schon bei einem Punktestand 
von 8 Punkten die Fahrerlaubnis entzogen 
und nicht wie bisher erst bei 18 Punkten. 
Somit ist jeder vermeidbarer Punkt und ein 
niedriger Punktestand von großem Vorteil. 
Fazit: Jetzt noch vor der Reform alle Mög-
lichkeiten des Punkteabbaus nutzen, um mit 
wenig Punkten nach dem 1. Mai 2014 „ins 
Rennen“ zu gehen. DEKRA Dresden hilft 
beim Punkteabbau. Weitere Informationen 
erhalten Sie unter Telefon 0351 2855179. 
Herr Uhlmann aus Dresden macht sich 
Sorgen: „Nach der Faustregel von O bis O 
(Oktober bis Ostern) habe ich rechtzeitig 
die Winterreifen an meinem Auto aufge-
zogen. Nun sind aber Schnee und Glätte 
bisher weitestgehend ausgeblieben, schadet 
das nicht den Reifen?“
„Keinesfalls“, antwortet Frank Weißflog, 
Leiter Fahrerlaubniswesen bei DEKRA 
Dresden. „Die ausgeklügelte Gummimi-
schung moderner Reifen hat heute einen 
Stand erreicht, der zulässt, dass auch Win-
terreifen ohne größeren Verschleiß mal 
längere Zeit auf wenig winterlichen Fahr-
bahnen  unterwegs sein können. Insgesamt 
geht es darum, dass die spezielle Gummi-
mischung dieser Pneus bei niedrigen Tem-
peraturen (dauerhaft unterhalb von 7 Grad 
Celsius) mehr Gripp auf die Straße bringt.“ 
Um diese Aufgabe zu erfüllen, müssen Win-
terreifen aber ordentlich Profil zeigen. Die 
gesetzlich vorgeschriebenen 1,6 Millimeter 
Mindestprofiltiefe reichen da nach DEKRA-
Meinung nicht aus. „Wir empfehlen mit 
mindestens 4 Millimetern Profil unterwegs 
zu sein“, so DEKRA Experte Frank Weiß-
flog. „Auch sollten die Reifen nicht älter als 
sechs Jahre sein, weil mit zunehmendem 
Alter die Gummimischung verhärtet und 
deshalb Straßenhaftung verloren geht.“ 
Übrigens schreibt der Gesetzgeber vor, dass 




te, Schneematsch, Eis- oder Reifglätte nur 
mit Reifen gefahren werden darf, deren 
Laufflächenprofil und Struktur so konzipiert 
sind, dass sie vor allem auf Matsch sowie 
frischem oder schmelzendem Schnee bes-
sere Fahreigenschaften gewährleisten als 
normale Reifen, also M+S-Reifen. Die im 
Fachhandel gekauften Winter- und Ganzjah-
resreifen mit M+S-Kennzeichnung erfüllen 
die so beschriebenen Voraussetzungen. Wer 
also mit den falschen Reifen unterwegs ist 
und im schlimmsten Fall noch einen Unfall 
verursacht, kann sowohl mit den Behörden 
als auch mit seiner Versicherung Probleme 
bekommen.
Echte Winterreifen erkennt man übrigens 
an dem Kürzel M+S (Matsch + Schnee) 
und dem Schneeflockensymbol an der Rei-
fenflanke. Die Schneeflocke signalisiert, 
dass man es mit einem  Winterprofi zu tun 
hat. Allein mit dem Kürzel M+S erfüllen 
die Reifen aber schon die Forderungen der 
Straßenverkehrsordnung in Bezug auf Win-
tertauglichkeit.
Mit solch einem Eispanzer rund ums 
Rad sollte man keinesfalls losfahren -  
die Lenkung wird massiv behindert.
SandsteinKurier Februar bis April 2014                                                                                                              GEWUSST WIE UND WO
Der Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen 
(GeoSN) veröffentlicht fünf neue Wanderkarten für das Erzgebirge, 
die Sächsische Schweiz und das Lausitzer Bergland. In 
aktua l i s ie r- ter Neuauflage sind Karten 1 : 25 000 
(WK25) „Mittleres Erzgebirge/ Mari-
enberg, Olbernhau“, „Dippoldiswalde, 
Kreischa, Dohna“, „Königstein, Bad 
Gottleuba-Berggießhübel“ sowie 
„Lausitzer Bergland/ Bautzen, 
Wilthen“ und „Lausitzer Berg-
land/ Löbau“ erschienen. 
Neben den markierten Wander- 
und Reit- bzw. Skiwegen sind 
viele nützliche Details, wie Frei-
zeit- und Touristikeinrichtungen 
und interessante Informationen 
zur jeweiligen Region auf den 
Rückseiten verzeichnet. Die Kar-
ten enthalten Höhenlinien und ein 
UTM-Koordinatengitter, mit dem sie 
GPS-tauglich sind. 
Die Karten sind im Buchhandel und 
direkt beim GeoSN erhältlich.
Wandern in Sachsen
www.dekra.de Automotive Industrial Personnel
DEKRA – Ihre Experten für sichere Mobilität.
Kaum eine Erfindung hat unser Leben mehr geprägt als das Automobil. Doch je mobiler wir 
werden, desto größer werden die Herausforderungen an Mensch und Fahrzeug. Gut, hier 
einen kompetenten Partner an seiner Seite zu wissen: Bereits seit 1925 leisten die DEKRA 
Experten einen entscheidenden Beitrag für mehr Sicherheit auf den Straßen. Ganz gleich, 
ob mit Motorrad, Lkw oder Personenwagen, ob bei Hauptuntersuchung, Fahrzeuggut-
achten oder Fahrerschulung – mit DEKRA genießen auch Sie das gute Gefühl, sicher an 
Ihr Ziel zu kommen.
Was die Welt bewegt, machen wir sicher.






Mo–Do: 8.00 –19.00 Uhr, Fr: 8.00 –18.00 Uhr, Sa: 8.00 –12.00 Uhr. (Ohne Voranmeldung.)
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1. bis 9. März 2014: XI. Deutsche Kamelien-




Kamelien als Schauspieler und Eroberer der 
Theaterbühnen dieser Welt – Vorhang auf!
Ein riesiger, furchterre-
gender Drache bestimmt 
eine wahrhaft theatralische 
Szenerie im Vestibül des 
Schlosses. Er reißt bedroh-
lich sein Maul auf, peitscht 
mit dem tod- bringenden 
Schwanz  und droht mit 
vernichtendem Tatzenschlag. Über 7 Meter lang schiebt 
sich dieses blutrünstige Ungeheuer vom Obergeschoss 
an das aus dem Festsaal tretende Publikum heran. Böses 
Diebsgesindel, welches mit groben Händen unsanft nach 
den schönsten Kamelienblüten greift, hat seine 
rasende Wut geweckt….
Kamelien sind richtige Schauspieler. Ihre Blüten können 
aussehen wie Rosen, Dahlien, wie Pfingstrosen oder 
Hibiskus, aber auch wie Nelken, Malven, ja sogar wie 
Tulpen und viele andere. Schauspieler spielen Theater, 
also bauen wir zur diesjährigen Schau ein Blumentheater. 
Es entstehen kaum 30 cm hohe, mit Kostümen bekleidete 
Figuren. Die Köpfe ersetzen Kamelienblüten. Bühne frei 
für die Wunder der Natur! 
Im Zentrum der Schau stehen wieder die schönsten Ka-
melienblüten, die aus ganz Deutschland nach Zuschendorf 
gesandt werden. Sie werden in besonderen Gefäßen in 
den festlichen Räumen des Landschlosses präsentiert. Das 
Publikum wählt die schönste Blüte. Schau und Wettbe-
werb erfolgen in Zusammenarbeit mit der Mitteldeutschen 
Kameliengesellschaft, die auch wieder für Informationen 
und manch guten Ratschlag an den Wochenenden für 
unsere Besucher da sein wird.
SCHLOSS WEESENSTEIN
Die Theatergruppe „Dippolds 
Erben“ lädt in der Faschingszeit 
traditionell zum Hexenfasching 
nach Schloss Weesenstein. Die 
Schauspieler um Thomas Schwal-
be alias Zwottel bieten ein interak-
tives Theaterstück in den Räumen 
der einstigen Burg. Die Faschings-
gäste werden dabei nicht nur viel 
Weesensteiner Hexenfasching
Zwottel und die 
Benimmschule
Kommt spielt mit
8. MÄRZ | 16:00 UHR
Musik von uns für uns - Ensembles 
der Region stellen sich vor.
„Kommt, spielt mit“ banda musica-
le - Musik mit Dorothea Senf e.V.. 
Kompositionen der verschie-
densten Musikepochen werden in 
vielfältigen Gruppen und instru-
mentaler Farbigkeit dargeboten. 
Dabei überzeugen die Kinder und 
Jugendlichen in ihrem Zusam-
menspiel durch Musikalität und 
Selbstbewusstsein und garantieren 
ein spannendes, beglückendes 
Konzerterlebnis. 
An einem schönen 
Sommermorgen
16. MÄRZ | 11:00 UHR
Sonntagsmatinee der 1001 Philal-
ethes-Veranstaltungs-GmbH „An 
einem schönen Sommermorgen“ 
Otto Mellies liest aus seinem auto-
biografischen Buch.  
Das Haus Erinnerung
12. APRIL | 19:00 UHR 
Literarisch-musikalischer Salon 
„Das Haus Erinnerung“ - 25 Jahre 
Dresdner Brettl. Ein Cabaret mit 
Veranstaltungen im März 
und April 2014
Spaß haben sondern auch das eine 
oder andere dazu lernen.
Zwottel feiert Geburtstag und 
möchte viele Gäste einladen, denn 
ohne Gäste keine Geschenke - 
logisch! Ehe es aber soweit ist, 
erwartet ihn ein ganz besonderer 
Knigge-Kurs.
Die Ferienveran-
staltung findet vom 
26. bis 28. Februar 
sowie am 4. März, 
jeweils 15 Uhr 
und am 1. und 2. 
März, 14 und 16 




und Tickets: Tel. 
035027-62629)
Friedrich Wilhelm Junge und Mi-
chael Fuchs (Piano). 
Der renommierte Schauspieler 
Friedrich-Wilhelm Junge begibt 
sich auf eine musikalisch lite-
rarische Reise durch die erfolg-
reichsten Programme des Dresd-
ner Brettl mit Texten von Kästner, 
Tucholsky, Heine u.a. und spannt  
den Bogen bis hin zu seinem 
aktuellen Programm „Der Zauber-
lehrling“. Musikalisch begleitet 
wird er vom langjährigen Brettl-
Pianisten Michael Fuchs, welcher 
fast alle Chansons neu vertonte.
Sonderausstellung
12. APRIL BIS 
31. OKTOBER
Weesensteiner Vergissmein-
nicht - Reiseandenken einer 
vergangenen Zeit. 
Schloss Weesenstein ist bis 
heute ein beliebter Aus-
flugsort. Bereits im 19. Jh. 
reisten nicht nur Adlige, 
sondern auch Bürgerliche 
ins romantische Müglitztal 
und brachten von ihren 
Ausflügen Souvenire mit, die sie 
an diese schönen Erlebnisse erin-
nern sollten. Weesenstein besitzt 
zahlreiche solche wertvollen oder 
preiswerten Erinnerungsstücke: 
Meissener Porzellane, Postkarten, 
Grafiken und Gläser mit An-
sichten des Schlosses. Zusammen 
mit den Namen der Besucher aus 
historischen Gästebüchern sowie 
zeitgenössischen Reisebeschrei-
bungen wird in der Ausstellung 
Geschichte lebendig und die da-
malige Atmosphäre greifbar. 
Krippen im Wandel 
der Zeiten
Neben einer Dohnaer Krippe von 
1925 und weiteren Stücken aus 
der Sammlung des Heimatmuse-
ums Dohna sind ca. 120 Krippen 
aus von Markus Morlok, Kir-
nitzschtal, noch bis zum 2. März 
im Stadtmuseum Dohna zu sehen.
1969 bekam Markus Morlok seine 
erste Krippe geschenkt. Mit ihr 
begann seine Sammelleidenschaft. 
Freunde und Verwandte brachten 
die verschiedensten Exemplare 
aus aller Welt mit. Neben euro-
päischen Krippen besitzt Markus 
Morlok auch Exponate aus Asien, 
Amerika und Afrika. Geschnitzt, 
gedrechselt, gesägt - aus verschie-
densten Materialien.
Öffnungszeiten: Dienstag - Don-
nerstag: 14 - 16 Uhr, Sonnabend/
Sonntag: 14 - 17 Uhr und nach 
Vereinbarung • Kontakt: Tel.: 
03529 512628, E-Mail: stadtmu-
seum@stadt-dohna.de
